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net“ Robſevells Provokationspoliſi im Basifit / Jetzt auch Oftaſien „Intereſſengebiel' von Amerika 
Vonek Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
EPPE h j N 8 
Berlin, 26. Juli Seit Tagen find auch engliſch⸗amerikaniſche ein mit Moskau und Tſchungking⸗Ching im 
Der e Imperlallomus Verhandlungen im Gange, die den gemeinfamen Heinen Oſten gehen Japan verfolgten Pläne Der neue Wilson 
all aus verfolgt immer offener das Ziel im Fernen ſtrategiſchen, Plan dieſer drei Staaten in Oft. Aufklärung, zu fee R ile das Buch d. ſtanlſchen Ju⸗ 
ontedet, Dften, der franzöſiſchen Kolonie Indo aften zum Gegenstand haben. In London ber Rooſevello früherer Gegner und Iehtpet um it das 517 es a u 11055 
ahn. — China dae Shidjal Syriens zu bes haupfel man, daß auf Grund biefer Verhand⸗ Keeund Wille verkündet jebt, man miülle von 1615 ne des ald 100 
of Char reiten. Fir England liegt dieſes Beitreben lungen Auſtrallen leine frühere zurlchaltende Beulſchland überrumpeln und miljje au ‚biejem Belt 2 15 in 7 0 hung 0 Deulſchlands 
tn Zuge feiner anansgelehten Bemühungen, ſich  Politit_gegenilber Japan über Bord geworſen Here einen NDR Drud auf die öſſent⸗ 10 5 Ant rel 19 0 Ka ie Vollen N 
Mubtolen ober weniger geſchußten Beſihungen habe. Der Führer der Oppofition im auftrafi» fi Melnung Amerltas ausüben, Willtie ent. und den * 5 t a en 1 119 15 
fall es franzöflihen Bundeggeneſſen von geftern hen Parlament, Curtis, bat ſich veranlaßt ge. hüllt damit den dert, ſo iſt der amerltanſſche Wolf in das 


zu bemächtigen. Für die USk.⸗Politit ſſt es 
ein Tell des Dollarimperinlisntus, der . ber 
Erde als zur weſtlichen Hemiſphäre Aber er⸗ 
klärt und in feinen Expaſtonsgelllſten keine 
Hemmungen mehr kennt. Von engliſcher wie 
ameritanſſcher Seite hat der Blick nach Fran ⸗ 
zöſiſch⸗Indoching ſchon ſeft einiger Zeit begon⸗ 
nen ſich au ch iki rc du äußerm 
Eden hat Mittwoch im Unterhaus auf eine 
militäriſche Vereinbarung mit Ale je 
China, die gegen Japan gerichtet fein könnle 
und auch Feat öhrgeSubonine bedroht, hin⸗ 
gewieſen. 


Aus Tokio ſſt die Meinung laut geworben, 


sehen, an den ee Dliniiterpräfiventen 
Menzles, den befannten Kriegshetzer und 
Freund Churchills, die Au Weine zu richten, 
über die von London und Waſhingkon im Ver⸗ 


Sinn der . gegen die 
angebliche Gefahr, Rooſevelt läuft überall dem 
Krieg nach. Da fol den 98 be hben 
noch irgend jemand als Schützer des Friedens 
ernſt nehmen! 


Militüriſche ziele in Moskau bombardiert 


Wlanmüßiger Fortgang der Operationen im Olten unter harten Kämpfen 


Aus dem Führerhauptquartier, 25. Juli 


4 110 Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
lannt: 
Die Operationen im Often ſchrelten auf der 


Spreng, und Brandbomben. Die Zlollbevölte⸗ 
zung hatte Verluſte an Toten und Verletzten. 
Wehrwirtſchaftlicher oder milltäriſcher Schaden 
entftand nicht. Nachtjäger und Flatartillerle 


Schafskleld eee und Arajentige ich der 
Welt als der Apoſtel einer Weltverbe Lehel 
die allen Menschen Frieden, und Sicherheit 
bringen ſoll. Anſcheinend will die amerifani« 
ſche Propaganda auf dieſe Weiſe In der Welt. 
öſſenklichteſt einen beſonders guten Eindruck 
machen, womit im Grunde natürlich niche ans 
deres beabſichtigt it, als die neutralen Völter 
in die amerſtaniſch englisch ⸗ſowfetiſche Front 
egen die Achſenmächte hinelnzuzlehen, Was 
umner Welles in ſeiner Rede vorzubringen 
hatte, ähnelt aber in fo hohem Maße den Vor 
— — 


Heute ſpricht Dr, Goebbels 


nötigenfalls Sicherungen einſchalten zu müfſen elamten Front unter tellweſſe harten Kamp⸗ cen zwei der angreifenden britiſchen Kampf ⸗ 

und vorbeugende Maßnahmen zu reifen, Das I planmähig ſort. Große Mengen von Ger flugzeuge ab. Eröffnung der Kunſtausſtellung 1941 in München 
liegt um jo näher, als Japan vor Monaten fangenen und Kriegsmaterjal werben lüglich 0 

als Smiebsrichter bie krlegeriſchen Verwidlun eingebracht, Schwere Kämpfe am Bug Berlin, 26, Jult 


gen zwiſchen Indochina und Thailand beenden 
konnle, und weil es auf Grund feiner Leſſtung 
und ran jür ſich das Recht in Anspruch nimmt, 
im aftaliſchen Lebensraum für Frieden und 


Einzelne he kun belegten in ber 
lehten Nacht milk Keine Inlagen im Dftteit 
5 Sun ostau und nördlich des Kremls mit 
jomben, 


Bubapeft, 25. Juli 


Der Chef des Honveb-Generalftabes meldet: 
ante Truppen find im Laufe der letzten Tage 


Reichsminifler Dr. Goebbels wird am 
heutigen Sonnabend, dem 26. Juli, vormittags 
10.30 Uhr zur Eröſſnung der Grohen Deutſchen 


5 während der Nachbutkämpfe mehrere hun ⸗ 
ee de menden Miderftände gegen Im 110 gegen England bombarbierien dert Nn t nach Oſten vor ehr 0 
den anglo-amerifaniihen Imperialismus ba n Flugzeuge, die zur bewaffneten Mufflärung eine Schwere u wurden entlang des Bug aus» 15 Win ich über u 
aber erft etzt den Arger Londons und noch t waren, Haſenanlagen im Norbolten der gefochten, wo ſich der Feind zur Verteidigung feler mit der Rede des Miniſters wird über alle 


mehr Waſhingtons vor 1155 Rooſevelt ent⸗ 
ſeſſelt eine Kampagne durch feine Staaksſekre⸗ 


Fel. Seeſteeife 105 ſchoſſen drei britiſche 
Kampfflugzeuge ab. Die brftiſche Luftwaſſe 


eingerichtet hat. Unfere Schnellen Truppen haben 
e am 22. und 28. Juli mit Rage Er 


deuiſchen Sender Übertragen. 


2 tä ſlititer Zeit: leute und läßt erlitt auch gelten an der Kanalkilſte eine ſchwete folg gekämpft. Es wurden babei zahlreſche Ger 1 N 

8 un in ne ER ae Alm bie an Fein „ Nieberlage. Der Bein verlor 38 Flugzeuge, beuge eingebracht. Der Verluſt des Feindes Eichenlaub für Major von Maltahn 
ſeligteit nicht zu N 5 ift, Sein ſtellver⸗ 25 seen 27 — burg neun 1 zur NR Me e Berlin, 25. Juli 
kretender A ninifter unmer Welles hat ‚ampfflugzeuge — dure iger und ſechs dur weitaus die Zahl der Gefangenen, e „ 
eine E ee in der er runde 1 abgeſchoſſen würden. Bier eigene ein Panzertampſwagen, zahlreiche Kraftwagen Der Führer und Dberfte e der 
heraus Japan Ans Recht auf Sorgen um Indo. Flugzeuge gingen verloren, und eine große Anzahl von Maſchinengewehren Wehrmacht verlleh dem Kommodore jajor 
Mina ahipriht und einen Teil Dftafiens zum rltiſche Kampfflugzeuge warfen in der erieten in unſere Hand. Die eigenen Verluſte Freiherrn von Malhahn das Eichenlaub 
Antereffengebiet der USA. 1 045 Ex nen Tehten Nacht im nordweſtdeutſchen Küftengebiet ſind gering. zum Ritterkreuz des Eisernen Kreußes und 
Japans Bemühungen um dle Sſcherung ſeines sandte ihm folgendes Telegramm: 
gegen dne l dale die Hege ene Noch 37000 NT im Mittelmeer verſenkt „In dankbarer Würdigung Ihres Heibenhafs 
des Nate a Fe Bl De reale in a für 1 en 

—— lährde die Sicherheit ber eim Paz che oltes verleihe men zu Ihrem 40. Luft 
faden eh Der Ae en e, Verfolgung der eſte dos bereits am Vortage schwer getroffenen Geleituoet e, , 20. e ver Beutihen Mehemant 
e eee ede Rom, 25. Juli! Stützpunkte genähert hatten, mit Verluſten zu. das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Elſernen 
gramm aus Waſhington an, die Us A. würden 1 lcgeſchl, 
einen wirtſchaftlichen Druck auf Japan ausüben, Der ilalienifhe Wehrmachtsbericht vom vilckgeſchlagen. Kreuzes.“ 

* In dem Mund von Sumner Welles machen Freitag hat folgenden Wortlaut: In Oſtaßrita Artilerietätigfeit in dem Ab⸗ 
fi Anklagen gegen Japan beſonders aut, denn Der Geleitzug von 18 Dampfern und das ſchnitt von Uolhefit und Culquabert (Fonda). Weer. 

1. br fpricht für ein Land, deſſen Präsident in der dahlrelche Geleit von Schiffen der britischen , berge bie Peifient Walen im Sahrs 1018 
Welt überall frategijhe Inſeln ſammelt und Kriegsmarine, die ſich ins mittlere Mittelmeer Wieder nur mageres Teilgeftändnis 117500 einmal gemacht hat, und von denen 
ad ba. . dee e gan a Mes mon anf Sie u Wege n dn eee e eee 

e in 8 7 N . 8 

h eren Männee begangen hat, Der Einbrud) a 91 8 i ee Erſt 24 Stunden nach der Bekanntgabe ber Vorgänge von vornherein das NE Mile 
in Island Kent erft wenige Wochen zuriid, Die N „ 0 N a 2 Be age wiederholten rohen Erfolge der itallenſſchen Luftwaffe und trauen gegen den neuen Wilſon ermeden muß, 
Gier auf bie 110 und Kapverdiſchen, Infeln ngeiffen unferer Luftwaffe ausgeſetzt. Bone triegsmarine gegen Ttarfe britiihe Seeſtreit. der hier von der Verbeſſerung der Welt zu ke⸗ 
ift groß, Lſberſg ist als nelleſte Marlnebaſſs ber, Sturzkampf' und Torpedoflugzeüge haben kräſſe und Aalen eh im Mittelmeer den wagt. wel Punkte find es, dle in feinen 
Roofevelts in Ausſicht genommen und ebenſo in unermildlſchem Schwung die Nefte der engli« durch den italienſſchen Wee bes Programm die Hauptrolle 1775515 Einmal 

hr ift aus dem neuen Floktenetat der USA. er. ſchen Einheiten, die durch ihre Aufteltung und  quemt fid die britiihe Admſralffät zu einer eine 9000 Abrilſtung aller Nationen, damit 
tennbar, daß ein befonderer Beobachter Nogſe. die ſchlechten atmofphäriihen Bedingungen ſich erſten Mitteilung über die fir fie fo verlust. die Welt im Frleden leben könne, und ferner 

he velis nach dem ſtanzöſſſchen Dakar an der dem Angriff zu entziehen hofften, da die eigene deſchen Kampfhandlungen, Wie üblich, handelt die wirſſchaftliche Gleihberehtigung der Pölker 


afrikaniſchen Weſttilſte geſandt werden ſoll. 
Er A2 —— ——— 


Flotte zu einem wirksamen Schuß nicht mehr 
imftande war, zunächſt zerſpreugt und dann Dis 


es ſich auch diesmal wieder nur um ein str 
mageres Teilgeftändnis, indem lediglich die 
Bekſenkung des Zerſtörers „Feartleß“ und die 


im Hinblic auf den Zugang zu den lebengnol⸗ 
wendigen Ro ail. 


tit diefen beiden Mil. 
teln ſoll 945 


elt und Wohlſtand für bie 


zur Grenze ihrer Reichwete verfolgt, Die Beſchädigung eines Frachters zugegeben werden. ganze Menſchhelt garantiert werden. 
87 Seiten in 30 1 e Bomber haben einen Dampſer von 10 000 BRT, an Hieſe a 5 a 5g e 
jerlin, 25, Su Überrascht und mit einem Volltreffer getroffen, wenn man fle ober ich betrachtet. Aber fie 
16 daß er ſank. Die Torpedoflugzeuge haben Srenzzwiſchenfall in der Türkei ewinnen AK ganz anderes Geſicht, wenn man 


Bel den Luſttämpſen über dem Kanal am 
Mittwoch und Donnerstag entſchieden neben dem 
überlegenen deutſchen Material insbeſondere 
der Angriſſsgeiſt und vie vlelſeltige Erfahrung 
der deutſchen Flieger den erfolgreichen Ausgang. 
Unter den Siegern des Tages ſtehen 2 Ober⸗ 
ſeutnante mit je 6 Abſchüſſen an der Spie. 
ihnen folgen weitere bekannte Namen unjerer 
Jäger mit ebenfalls meheſachen Luftſtegen, Das 
ſtolze Gefamtergebnis eines goſtündigen Luft⸗ 


zwel weitere Großſchiſſe getroſſen und verſenkt, 
und zwar einen Dampfer von 12 000 BRT. und 
einen Tanker von 15 000 BRT. Auch ein Kreu⸗ 
zer, ber auf der Rückfahrt nach Gibraltar bes 
griffen war, wurde von unſeren Flugzeugen 
torpeblert, Ein weiteres Kriegsſchift großer 
Tonnage wurde mit Bomben von 500 kg ge 
troffen. 

Aus weiteren Nachrichten ergibt ſich, daß am 
20, Julf auch eln Flugzeugträger von unjeren 


Eigene Meldung der Lz. 
Rom, 26: Juli 

Von der türkisch ſpriſchen Grenze wird ein 
der ene gemeldet, der ſich bei Andlvar in 
der Nähe von Jezzirey ereignet hat, wo die 
brei Länder Türkel, Syrſen und Irak zuſam⸗ 
menſtoſſen, Eine Bande Itreguläter Armenter, 
die aus Syrien kam, verfuhte die türkifche 
Grenze zu Überſchrelten, um, wie die Armenſer 
erklären, bee au 1 Die türe 
tie ener! zel berſperxrte den Weg, worauf 


ſerllckſichtigt, von welcher Seite fie kommen, 
Sumner Welles hat dabei eine Anleihe be 

natlonalſozialiſtiſchen Gedankengut gemacht, 
denn ſowohl dle A wie die Glelchberoch⸗ 
tigung beim Bezug der Rohſtoſſe find Forde, 
zungen, die ber Führer in feinen Neben oft» 
mals erhoben hat, und die auch im national» 
ſozialiſtiſchen Schrifttum erden bargelegt 
und begründet worden find. Erſt aus der Tal⸗ 


ſache, daß dleſe deulſchen Vorſchläge und Forde, 


zungen 0 . Amerikanern 
N P immer wieder ſchroff abgelehnt wurden, und 
famples waren 87-abnehoflene Welten. Dar. Bomben beihädigt wurbe und einer der geiraf dit nlemenitk has Meder eröffneten, bas don del fit deffen in kenden der Wernichlmgs- 
1 ch! fi fenen Dampfer geſunten iſt. Die Jahl der vom 2 ote trier egen Deutſchland vorbereitet de, it 
unter befand ſic auch bie Führermafhine eines Feind verlorenen lunjeuge erhöht fih von 7 und Gerwändeſe es gab, wird nit gemeldet. ul) 


viermotorigen Verbandes, der geſchloſſen anllog 
und von einem olltühnen angrelſenden deuiſchen 
Felbwebel zerſprengt wurde, nachdem er zuerſt 


auf 8. Die der unferen von 3 auf 5. 
Bei der Torpebierungsaktion haben ſich bie 
Mannſchaſten unter dem Kommando der Flug⸗ 


Adıt Milliarden für Rüſtungszweche 


bie Urſache für den Beſreſungskampf erwadlen, 
in dem Deutſchland heute ehh 1 Berlhrt 
ſehr merkwürdig, daß der amerilaniihe Staats: 
ſekretür ſetzt ein Programm derklindef, das 


lührer abt jatte, Die aufs zeugführer Hauptmann Molo lo, Leufnant 8 Waſhlugton, 25. Juli im Grunde unfer Programm ift, W 
i a IA: ABEL 2 0 verlo Nivel 1 0 d Kor 9 9 Anal eu 10 00 buht a g ent bei Binder gal is von, unferen Gegnern fete kata 1 
nde unter e * 9 4 l. ooſe⸗ 2 
e Jörbah mus Luk larrnnnee Lrusn wrrt ImEISOT DEN Dnupiel| BuTopunuenalt ur AAinashaege At m den vierzehn Punkten Wilſons fpielten Die 


Flugzeuge der ſchweren Vom benſtaſſel ſich 
durch die Flucht retten konnten. 


leute Zuctoni und Ria zi ausgezeſchnet. 
In Nordafrika wurden an der Tobruffront 
ſeindliche Ablellungen, die ſich einem unſerer 


shemilhungen dokumentie⸗ 
ten I) in den neuen Anforderungen von acht 
Milliarden Dollar. 


gleichen Forderungen eine Haupt 
Tolle, aber nachdein das deulſche Bolt damals 
mit biefen Parolen verlodt und dann ſchändlich 


ebenfalls 
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Wir bemerken am Rande 


Ein Jude und Bolfhewit Loſowſtil, der Teit Wer 
tun, der deutiehrfomjes 

liſchen Kampfhandlungen als Sprecher eines meu 
gülgelauchten und nach Neuterfhem Muſter vers 
logenen „goujetlnformntionsbikes" oft genannte 
Somwjetjunttiondr, it keine unbekannte Perſönlichkelt. 
Sein Porträt gibt ung vom vornherein eine ſſchere 
Charakteriftit 11 855 zaffiihen 1 Schon 1990 
drat er als ſtellvertretender Voltskommellar des Aus“ 
wärtigen Ir ſtter in den Vordergrund. Er brachte für 
biefen Soften eine falt 5 vielfeitige Aus 
Ianbserfahrung mit, Für feine feige Gtellung ma, 
er gewählt worden fein, well er vor allem Englanı 
genau kennt. Daß man gerade Ihn für dielen Wolten 
er nennt ſich der ſtellverttetende Leiter des In⸗ 
formalionshiiros — wählte, darf aber trohbem als 
ausgefproden  Tenlatio« 

gell angeſehen werden, 
denn lein anderer als 
Loſowſlll leiteſe den 
1020 von Moskau mit 
beträhtlihen  Gelbaufs 
wand, infjenigzten Koh. 
lenarbeiteritzeft In Enge 
land, der ſaſt dae Aus 
maß eines Wufltandes 
„ Und kein an 
derer als Churchill deckte 
bamals F den 
Einſluh Moskaus, auf 
den Streit auf! Dieler 
Henn ber Seute roh 
: witanten und die Sa. 
Loſewſtil wietunton ale die führ 
Zeichnung: Dehnen / Dienſt renden SKulturnatlonen 

preift und dafür von 

Meuter zütlert wird, hat eln Leben als berufsmähl« 
Br Saboteur und ict e hinter ſich. Et heiht in 
Mirklichtelt auch nicht Loſowſtiſ, ſondern Salomon 
Ubzamomilic Deibfo, Er wurde 1878 als Sohn eines 
keiser Lehrers geboren. de ber groſſen 
e Denett pie üg hen See 

be und viele von Loſowſtiſs Freunden zum 
pie Helen, drohte ihm gleihfalls die Ungnade 

‚Stalins und ber Gentaftuh Im den, Kellern der 
Lublanka, Dur; „echte, ein Neue“ aber ge. 
fang eo Ahm, Leben und Stelltng au zeiten, Alte 
9 0 5 dies dem gerissenen Juden gelang, Bewellt 
eine Ernennung um ſtellbertretenden Voltskom-⸗ 
miljar des Auswärligen (uni 1990) und jeht zum 
ſtellvertretenden Leſter des SGomjelinformations« 


ros, ale der er [eine ſaubere Vergangenheit wür⸗ 
bin fortzuſeſen SANS: N N 


betrogen worden iſt, hat bei uns niemand mehr 
Neigung, ſich ein zweites mal auf die gleſche 
Welſe betrügen 810 laſſen . 

116 892192 abſurd wirkt es, wenn Sumner 
Welles mit feinen Vorſchlägen eine Kritſt an 
der Genſer Liga verbindet, dle er dafür verant⸗ 
wortlich macht, daß ſeine Parolen und die vier⸗ 
ehn Punkte, Wilſons in den fehlen zwanzig 
fahren nicht durchgeführt worden find, Dieſe 
Kritit iſt an ſſch volltommen richtig; aber 
jerabe die Engländer und Amerlkaner tragen 
a die Hauplſchuld daran, daß der ſogenannte 

‚ölferbund reſtlos verſagt hat, weil er in der 
Tat nur ein Inftrument zur Durchſetzung der 
enoiftifchen Ziele der Siegermächte von Ver⸗ 
allles geweſen iſt. Und nun will Sumner 

Belles einen neuen Völkerbund vorſchlagen, 
her es beſſer machen ſoll. In dieſe plumpe 
Falle wird niemand gehen. Die Betrüger. find 
durchſchaut. Sie erstreben in Mirklſchkeit ein 
Monopol der Rilſtungen wie der Rohltoffe, und 
ihr Bündnis mit Moskau hat ihnen en gültig 
das Recht genommen, als Weltverbeſſerer auf⸗ 
zuttreten. 


Moskau will den freml vernichten 
Elgene Meldung der LZ 


Rom, 26, Juli 

In Hfingking in China ift eine Gruppe von 
13 Japanern eingetroffen, unter denen ſich 
Mitglieder der ſapaniſchen Botſchaft in Moskau 
1 Sie haben Moskau am 10, Sul vers 
laſſen, Bolſchaftsrat Nagata berichtet, daß die 
Benölterung Moskaus über den Verlauf der 
milttärtihen Exelgnſſſe im Unklaren gelaffen 
wird, und daß die fowjetlihen Machthaber ent⸗ 
ſchloſſen find, die Stadt in Ache 0 legen, ehe 
e fie verlaflen müſſen. Der Bizekommſſſar im 
Kommillariat für auswärtige Angelegenheiten 
hat erklärt, daß die deutſchen Truppen aſcht die 
Genugtuung haben werden, den Kreml zu ber 
lichligen wenn ſie in Moskau einrilden. 


Franzöſiſche Freiwilligen-Cegion 
Vichy, 20. Jul 
Der Zentralausſchuß ber ſranzöſiſchen Frel⸗ 
Ailligen⸗Leglon gegen den Bollhewismus, ber 
in Bichn zufammentrat, gibt die Gründung der 
franzönfden e über die amt ⸗ 
liche SF J. Agentur bekannt. „Diefe Legion", 
To heißt es in der Verlautharung, „die in ver⸗ 
ſchledenen Einhellen prganifiert wird, at die 
Aufgabe, gegen das bolſchewſſtiſche Rußland zu 
fümpfen. In den Einheiten werden alle Wal 
ſengattungen vertreten fein,“ 


Banngut-Transport für Tſchungking 
Schanghal, 25, Juli 

Der brltiſche Dampfer „Hllda Moller" mit 
etwa 600 Tonnen Baumwollwaren und Majdıtr 
nentellen an Bord, die laut Jolldellaratſon für 
Kalkutta und Rangun beſtimmt waren, wurde 
non den japaniihen Marinebehörden angehal⸗ 
ten, als ex aus ene auslaufen wollte, 
Der Dampfer mußte die fragliche Ladung 
löſchen, nachdem ase elle btb wor⸗ 
den war, dah ſte talſächlich Tihungkinger e 
tum und für Tſchungking bestimmt war,. er 
Kapltän bes Dampfers gab zu, sah bie von ben 
Japanern vorgeſchrſebene, Unterſuchung der 
Ware vor Auslaufen des Schiſſes von den Eng. 
ländern umgangen worden war, 


Erdölvorkommen in Atoatien 
Von unserem SU.-Berichterstatter 
Agram, 26, Juli 

In Kutina wurden größere Erdölvorkommen 
ntdeckl. Die weiteren Verſuchsbohrungen ha: 
ben, wie die Deulſche Zeituhg in. Kroatien mel» 
det, mehr als günſtige Ergebnſſſe fab Io 
daß Kroatien ſogar zu einem Erdölausfuhrlande 
werden könnte. 
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England betet jetzt für die Volſchewiſten 


Aufruf des Erzbischofs von Canterbury / Verbrechen mit Bibelworten getarnt 


Stodholm, 25. Juli 

In der amtlichen Kirchenzeftung „Canter 
bury“ fordert der Erzbiſchof von Canterbury die 
Pai n Engländer auf, für den Sieg der 

ie e zu beten. 

„Wir ſollten den Sowjets und ihrer Armee 
vollen 9105 in Ihrem Kampf wüniden", 2 
heißt es bier, „und ihnen alle mögliche Hilfe 
neben. Vielleicht erſcheint es fonderbar, daß 
ein Bündnis mit den Bollhewiften ſich mit un. 
ferem Anspruch auf dle chrlſtliche a tllfatlon 
nicht verträgt; aber man braucht in dieſer Hin⸗ 


Ich teine Befürchtungen zu haben. Das Wer 
jentlihe in dem Kampf, if die Beborhung, die 
befeitigen, Die Bol⸗ 


Deutſchland bb au 
ſchewiſten kämpfen ebenſo wie wir für ihre 
Freihelt und ALLE 

Der Erzbiſchof von Canterburg mag beruhigt 
ſeln; PR * ſonderbar iſt Jeine Mflorberung, 
für bie e zu beten, keineswegs, Gor 
lange es eine engliſche Geſchichte gibt, haben 
dle Briten es verſtanden, die Huhwüro often 
Verbrechen mit Gebeten und Bibelworten zu 
tarnen, Es Überrascht darum kaum, wenn der 
De Exzölſchof jeht für die bolſchewiſtiſchen 

rſeſtermörder „betet“. 


Lettiſche Intelligenz ausgerottet 
Stockholm, 25, Jul 


Die Leiden des lettiſchen Volles unter dem 
Sowjetregime find Gegenſtand eines ausführt 


lichen Berichts eines Ninaer Korreſpondenten 
von „Spenſta Dagbladet“. 80 bis 90 Prozent 
der letliſchen ei feien ausgerottet, heißt 
es in diefen Bericht. Nach einſtimmigen Aus⸗ 
uach haben die Juden, wie in Litguen jo auch 
n Lettland, die führende Rolls bel den Ab: 
F nach dem Kriegsausbruch geſpielt. 

ie Stimmin, denen fie fei guch enilprechend, 
Biele Juden 1 en mit den Bolſchewiſten ger 
flüchtet, den Reſt habe man zur Siherheit ins 
Gef, npnie neitedt, 

Bel der e ſogenaunten Maſſen⸗ 
evakuferung fe dem 15, Jun feien die Bol⸗ 
ſchewiſten ziemlich ſyſtemlos vorgegangen. Alle 
Klaſſen würden bon der Kataltrophe betroffen, 
natllrlich am meilten die Intelligenz und die 
Beamten. Auch Tauſende von Arbeitern ſeien 
verſchleppt worden, 


Teufliſcher Plan der Bolſchewiſten 

Bukarest, 25. Juli 
Ein, e ber Zeitung 
„Viaßza“ ſchreſbt aus n daß bort die 
Bolſchewiſten verfucht je en, die etwa 1000 Ars 
beiter der Tabalfabrit in das Fabrikgebäude 
einzuſperren und biefes daun in die Luft zu 
ien ett Durch einen Zufall wurde jebo der 
lan bekannt, und die meiſten Arbeiter fonn» 
len, 1 80 werden. Die Arbeiter, die das 
Babritgebiube betralen, find nach wenigen Dir 

nuten mit ihm in die Luft geflogen. 


Der Moskauer Rundfunk auf zwei Gleiſen 


Sendungen für den gausgebrnuch und für das Ausland mit Sendenzmeldungen 


Eigene Meldung der L. 


Stockholm, 26, Juli 

Bezeichnend für die bolſchewiſtiſche Nach⸗ 
richlenpolzlit it es, en Moskau und Lenins 
rad im Rundfunk in einer Meldung Über bie 
uftangriffe während der vergangenen Nacht 
au Biete beiden Slüdte behaupten, daß feine 
milifärſſchen Schäden entftanden ſeſen. Es 
feien nur MpehatmeSnUnaen sssciten und 
Pete Kulturwerte zerjtört, Kinderheime und 
Entbindungsanſtalten feien evakuiert und Ins 
faffen in den Untergrunbbahnen untergebracht. 

In einer offenbar für die Provinzpreſſe ber 
stimmten Meldung auf Welle 1910 und über 
Kurzwelle wurde Hingeaen mitgeteilt, datz 
mehrere Fabrften, die der Sprecher zum Teil 


mit Namen nannte, zerſtört wurden und Ar, 
bellskräfte für die Uufräumungsarbeiten bereit 
geben worden ſelen. Man konnte aus biefen 

terfprüchen auf eine Konſuſton im bolſche⸗ 
wi 79065 Nahrihtenwelen Kolben. In Wirk. 
lichkeit aber düßgen die Dinge ſo liegen, daß 
man auf zwei Plelſen fährt. Die . 
aus Moskau und Leningrad find offenſichtlich 
für das Ausland heſtimmt, während die ans 
deren Fand 5 für ihren i bes 
ftimmt find. Wobel man den Sachverhalt wohl 
nur juni weil die Zerſtörungen milltäriſch 
wichtiger Ziele, 15 auch wegen ihres Aus⸗ 
maßes der Bevölkerung ohnehin nicht verborgen 
gehalten werden können. 


Die Fronten im Westen Europas 


Europa iſt unter der Bedrohung durch Ham 
mer Kö Sichel zu einer einheitlichen eiern 

front — zum 150 Male in den Jahrhunder⸗ 
jen ſeiner neueren Geſchichte — zuſammenge⸗ 
wachſen. Dieſe Front Europas gegen den Diten 
hat ihre Gegen ſtellung, wenn auch in verſchie⸗ 
denen Entwicklungsſtufen und Graden, gegen 
den Weſten, gegen Großbritannien und gegen 
den Imperialismus eines Noofevelts, der über 
den Atlantit auf den weht eukopäiſcher Natio- 
nen hinüberzugreiſen ſucht. 2 

Wenn wir dieſe Front 0 Natio⸗ 
nen gegen Rooſevelt und Churchill vom Geo. 
graphiſch⸗Politiſchen her beobachten, IH reicht fie 
von Narvit bis Dakar in Weſtafrikg, deſſen 
Raum wir hier als Europa zugehörig betrach⸗ 
len. e Das Gewicht dieſer ber Diele tau⸗ 
1 Kilometer fid eritredenden Front ruht in 

er Stärke der veulſchen Wehrmacht, die an ihren 
Külſten bis hinunter zu den Pyrenäen Stellung 
bezogen hat und deren Wirkſamkeit bis welt in 
den atlantiſchen Raum uch ift, Hinter bier 
15 ronklinſe in den atlantſſchen Nandlündern 

hat ſich in ſtetemm Maße auch eine 0 In Front 
pegen ben eltinenochameritanifgen mperias 
ismus und feine Methoden zu entwickeln bes 
teundſchaft zur briliſchen 
Sache 0 und Feindschaft geworden lt, 

Diefe Entwidlung iſt noch nicht abgeſchlol⸗ 
fen, hat ſevoch ſchon jene ormen der Gegen» 
wehr gefunden und ihre ſtrategiſche Stellung 
bezogen; Dleſe bedarf feiner Exörterung, da, 
wo die deutſche Wehmacht ſteht. Gegen ſie ſucht 
ſich England vermöge ſeſner den und ſchan 
Lage, [o lange es geht, zu ER en, und zwar 
insbefonbere unter dem Bus er, Abe 
haltung einer non den USA. zu nährenden Le. 
benslinſe, als deren Stihpunfte über Island 
und Grönland die fanadiihe Mofttion ſowie dle 
US Häſen, alle find, 

Wo der britiſche Nachſchub über den Atlan⸗ 
tit europäiſche Gewäſſer erreicht, wird er ſo⸗ 
gleich von dem 1 lade Sperrgebiet in bie 
Reuge genommen, Über jeine Wirkung zu 
{pre hen, erübrigt ſich. .. 

Ohne it wir eine ſcharſe Trennung vor. 


gonnen, die aus 


nehmen bixfen, [licht ſich an die Sperrzone 
der aktive Radius des offenen Krieges im At, 
lantik, gefiihrt von unſeren U⸗Baoten und 
Jernbombern. Er ſtüßt weit 1651 Weſten und 
Süden vor und Tas in den ORW,Berihten 
häufig feinen Niederſchlag, Von Naxvlk bis 
ur alritanſſchen Meftkifte find deutſche Torpe⸗ 
bot Bomben und Geſchllze aktiv und erfolg 


Im Süden dieſeg deutſchen Offenſip⸗Syſtenis 
haben andere europäſſche Nationen ſich zur Der 
fenfive eingerſchtet? Frankreich und or al, 
Frankreich hal den Angriff auf Dakar abge 
wehrt und betont feine immerwährende Wach. 
e dieſen Taten) hen ante an Afrikas 

jeſttüſte zu halten. Diefe N verſchärft 
ſich gegenüber Boſtrebungen in den USA, Das 
far als eigenen Vorpoſten gegen Europa in Ber 
ih zu nehmen, 

Unverblümter find ſolche Forderungen ge 
genüber den portugleſiſchen Azoren, Madeira 
und den Kapperdiſchen Iuſeln aus; 55 
worden, die als Stellung eines 111 ropa 


jerüihergreifenden Yanlce + Imperialismus — 
10 er N 5 Fall, land Dolmen hat— 
gerade echt wären. Vorläufig erſcheinen fie 
als Stützpunkte der i e Buche le 
von bab an Wert. Die portugieii e Regie⸗ 
15 unmißverſtändlich rea ud hr 75 
te Ber 
wehr einer USA. 


7 \ DEHNEN 


zal auf den elt vexſtärkt und 
reltſchaft zur bewaffneten 


Invafion erklärt, Damit hat Portrgal die Lir 
nien feines atlantiihen Verteldl 1 1 
verſtürkt. 1 5 und damit dle USW. haben 
bieſem europälfhen Syſtem im Süden lediglich 
den Stützpunkt von 1 1550 gen be 
Unſeren Verſuch, In knappen Steſchen das 
Bild der Weſtſront Europas zu yelgnen, unters 
ſtützen wir durch, eine Karte, deren Einzelch⸗ 

nungen unſere Zeilen Aa 
arte: Dehnen-Dionst 
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Dorfchußlorbeeren für Stalin 
O. E. Berlin, 25. Juli 
ach der Ernennung Stalins zum Volks- 
tommiflar für Landesverteidigung ergeht ſich 
die Sowſetpreſſe in ausführlichen Schilderun⸗ 
gen der Begeiſterung, mit der angeblich bie 
breiten Maſſen dieſe Ernennung begrüßen. Ars 
tifel dieſer Arr werben von jeher nach einet 
beſtimmten Schablone veröffentlicht, wenn der 
Kreml irgendeine Maßnahme de Einen hat, 
Die „Prawda“ behauptet, daß die Ernennung 
Stalins neue Kräfte und neuen Mut im Der 
Sowjetarmee erweckt hahe, während die ver⸗ 
ſchiedenen Völkerſchaften ber Sowjetunion dleſe 
rnennung mit Enthuflasmus begrüßt hätten. 
Daran werden daun Giegesprophenslungen St 
lnüpft, denn Stalin jei ja der beſte Feldherr, über 
den der Sowjelftaat verfüge, habe er doch ſeiner⸗ 
zeit dle u den der Weihen Armeen Denilin, Kol ⸗ 
iſchat und Wrangel geſchlagen. Bei dleſen Erin⸗ 
nerungen an die Kämpfe des Bürgerkrieges ver. 
meidet es die „Prawba“ natürlich daran zu 
erinnern, daß eritens die ſogenannten Weißen 
Armeen is 5 mehr oder weniger [don im 
Juſtande des Verfalls und der Uuflöfung beſan⸗ 
den, als fie von den Bolſchewiten beſtegt wur. 
den und daß zweitens die Siege ja feineswegs 
von Stalin allein errungen worden find, Vor 
allem aber können dle Reſte der Yarenarmee, 
welche die oben genannten failerlihen Gene⸗ 
zäfe damals gegen den Bolſchewismus eins 
ſeßten, 0 ndlih in keiner Weſſe mit 
der ſtarken, modern ausgerüfteten und 1 80 
geübten deutſchen Armee verglichen werden. So 
ganz leicht wagt auch die „Prawda“ den pro, 
zeiten Steg doch nicht auszumalen; eine, Zeit 
werer ae Tel ewa der Feind 
ſtehe bis an die Zähne bewaffnet da, er werje 
immer neue Kräſle in den Kampf. Als einen 
e Troft glaubt es die „Prawda“ ber 
‚nen zu dürfen, daß unter den Partefloſen 
n der Sowjetunion ſetzt die Pore a zum 
Eintritt in die de zartel ſtart Aus 
nehme. Zahlloſe Anträge bleſer Art wären ein« 
gereicht worden, die Partei werde erſtarten 
uſw. Bei dieſer dul n d dürſte zweſſellos 
von feiten der GPU. und der kommüniſtiſchen 
Parteſlelfung ſtark nachgeholfen worden ſein 
und zwar unter Anwendung von Mitteln, ger 
gen die die Partefloſen ſchwer ankämpſen ton 
nen, neue Beilritte zur Kommunſſtiſchen 
Partei ſoll offenbar der Eindruck einer ınneran 
Erſtarkung der Sowſetunſon erweckt werden. 


Neuer Abgefandter Rooſevelts 
Von unserem SE.-Berlchterstatter 
Waſhington, 26. Yuli 
Das Außenminſſterkum gibt, wie Affociateb 


Prof meldel, die Ernennung des USA.-Mirt- 
(naltsipeziatiften Carter oobrid zum 
Wirtſchaftsbetater des UEN, » Bolſchafters 


Binant in London, Goodrich iſt bereits vor 
ſehn Tagen nach London abgereiſt. Er war 
{rer SA Kommiffar für Urbeiterfragen 
beim Völkerbund iR einer Zeit, als Binant das 
internationafe Arbeitsbüro in Genf Teitete, 


Aabel-Jenfur in den USA. 


Von unserem SE,-Berichterstatter 
Walhington, 26. Juli 

Nach Aſſociated Preß gab vor dem Haus 
A des e ein 
Vertreter des Marineniniiteriums bekannt, daß 
das Marineminifterium dem Kongreß bald ein 
Geſetz zwecks Zenfur aller Kabel vorlegen 
werde. Das Geſeß, das augenblicklich vom 
Suftigminifterium vorbereitet werde, habe bie 
Juſtimmung Noofevelts, Die Zenſur ſoll alle 


Aus, und eingehenden Kabel erfallen, 


Schwedens Falfterbo-Aanal 
Drahtmeldung unseres OSt.-Berichterstatiere 

Stodholm, 26. Juli 
Der letzte Teil bes Falſterbo, Kanals wurde 
am 21, Juli 1941 durchſtoßen. Dieſe Meldung 
aus der ſchwediſchen Preſſe hat inſofern Bedeu⸗ 
tung, als mit dem Kanaldurchſtoß die Verbin⸗ 
dung zwiſchen der Oftfee und dem Dexe, Sund; 
hergeftellt wurde. Man berechnet, daß Mitte 
10 bie 9910 Schlſſe durch den Kanal fahr 
ren können. Der Falſterbo⸗Kanal hat feine bes 
ſondere Bedeutung dadurch, daß er es den Schi 
Een, ermöglicht, aus dem Oere⸗Sund in di 
ſtſee zu fahren, ohne ſchwediſches, 0 l 
qu verlaſſeh. 5 F des 0 flachen Wal⸗ 
ch in ber Falſterbo⸗ Sp je At es nm 
. für viele Schiffe nicht möglich, ſich inner⸗ 
der ſchwebiſchen Dreimeilengrenze zu halten. 


Brandkatafteophe in Ägypten 
gene Meldung der LZ, 
85 J g ff. 84 ah 26. Juli 
In Tajeba in ppten eine ri 
euersbrunſt 970 en, bunt bie ots 
obnungen und au Cebensmikletlaper zerſtört 
wurden. Außerdem wurden viele Acker von den 
Flammen 0 800 Die 11 gehen 
in bie Tauſende. Das Feuer wiltete zwei volle 
Tage, ehe es gebümmt werden konnte. Die 
nc et er Toten und Verletzten ſtehen noch 


el 
hal 


Der Tag in Kürze 


Mie die Raatlihe Nachricht, tralı 
Aft als erfter Fnnifcher, AA fh diesen A 
berft Ernft Ruben Lague in Ynerfennung feiner 
zo Kid ao ae deln “hin 5 bes ni en 
905 2. Ale ausgezeichnet worden. e 
e teihobeutfhe Kolonie In Mostau traf am 
Mittwochabend im Sonder, D 
M ano 10 Heralit bent e en 
te das Stolonialminifterium Anikteitt, 
b Aerbne ales Bella ge 
dor Neufundland geraubt worden, Die Beſaßungen 
Bee Schiffe würden auf die Infel Salnt Pierre 


Vente und bre, Lima f Hr 
Vertagnleiter Wilh. Matsel. Hay ee een 
ebe , E. Ates f. 
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Geheimnis des Kreml, der voten Zuingbüng Halin⸗ 


Die alte Moskauer Burg iſt Sitz der höchſten fowjetifchen Führung und der militärischen Kommandoſtellen 


Der Kreml war in den Ichten Jahren für 
gewöhnliche Sterbliche geſchloſſen. Man benö⸗ 
tigte einen gan eden „Propus“, wenn 
einem fremden Beſucher die Tore geöffnet wer⸗ 
den follten, und mit der Yusftellung bieſes Ex⸗ 
Iaußnisiheines war man mehr als fparſam. 
Das tat man natürlich nicht, um die Mufeumsr 
ſchätze des Kreml verborgen zu halten, ſondern 
der Kreml ift wie in der bierchen Zeit des 
Mittelalters heute wieder der Zentralpunft des 
Landes geweſen. Hier fahen die höchſten Füh⸗ 
zer, hier fanden die wichtigſten. Kongreßveran⸗ 
i ftatt, hler war auch der Sitz der 
militärlſchen Führung. In einem rieſigen Ar⸗ 
ſengl wurden Waffen und Munition aufber 
wahrt, und schließlich gab es auch im Kreml 
eine große Anzahl von Kasernen, in denen. 

U, Truppen untergebracht waren, Wenn 
alſo jeht als Vergeltung für die balſchewwiſti⸗ 
[hen Luftangeiffe auf offene Hauptſlädle der 
Verbündeten wie Bütareſt und Helfinti die 
deutſche Luftwaffe zum erjienmal Moskau, und 
den Kreul f hat, ſo handelt eg ſich 
auch bei dleſem Angriſt um militäcifde Ziele, 
denn im Kreml wurden Gebäude hoher Koms 
mandoftellen und Berwaltungsbehörden ſchwer 
getroffen. Wenn dabei auch hiftoriihe Baulich⸗ 
feiten befhädigt worden find, jo iſt das ja die 
Schuld derjenigen, die heute noch glauben, im 
Kreml ihre letzte Zuflucht zu finden. 

Die Moskauer Burg, der Kreml, erhebt ſich 
auf einer vierzig Meter hohen Hügelterraſſe 
der Moskwa, Her Kreml beherrſcht Moskau, 
der Kreml ift der Stadtkern, um den ſich nach 
und nach die anderen Stadtteile grupplerten. 
Acht Jahrhunderte hat man an den Waläften, 
Klöſtern und Kathedralen gebaut und die enge 
Bereinigung zwilhen Kirchen und Paläſten, 
Klöftern, Amtsgebäuben und Kaſernen führt 
ausbrucksvoll das gleſchzeitig geſſtliche und 
weltliche Leben des verſchwundenen Zarismus 
vor Augen. 

Die Tilrme des Moskauer Kreml ſind ihres 
SELLER, das fie einſt trugen, beraubt worden, 
fait a tragen fie jetzt den Sowſelſtern, der 
nachts hell beleuchtet wurde. Aber ſetzt ist auch 
der Glanz der Sowſelſterne verſchwunden, 
maſſig und wie ein riejiges Untier liegt zur 
Nachtzeit der Kreml da und verkörpert ein 
Stück der Tragſt dieſes Landes. Die Bolſche⸗ 
wiſten behaupten, fie hätten feit der Revolulſon 
an der Entfernung der Veranſtalfungen gear⸗ 
beitet, in Wirklichkelt haben fie nichts anderes 

etan als den Kreml auch zu einem Schauftüd 
ihrer Propaganda zu machen. Die Dolmelſche⸗ 
innen, die noch vor Jahren den Kreml zeigten, 
waren natürlich in der Wolle gefärbte Kommu⸗ 
niſtinnen, denen genau vorgeſchrieben war, was 
fie zu ſagen batten. So plapperten fie ihren 
Tert wie auf einer Schallplatle herunter und 
man fat gut, diefen Rropapandatert ohne Eine 
wendungen anzuhören, denn ſonſt wurde der 
normale Ablauf gestört, In der Riiſtkammer 
des Kreml wurden Schütze N die für die 
lawiſche Kunſt cha rakferiſtiſch find, Man 
lernte hier „Moskauer Barod“ kennen. Eine 
bizarre Miſchung orientaliſcher Ideen, vermiſcht 
mit euxopäſſchen Einflüſſen, denn man hatte ja 
Italiener herangezogen, um die Bauten durch» 
zuführen. Oft ſah man hier und dort ein vol⸗ 
lendetes Stück. Aber dann ſtand daneben une 
vermittelt die unvermeidliche Propaganda. Ne⸗ 
hen herrlichen Goldſchmiedearbeften, die aus 
Augsburg und Nürnberg gekommen waren, Wir 
zen plößhlich aus pro anandijtiihen Gründen 
geſchmackloſe goldene Geſchenke des leßßten Ja⸗ 
zen aufgebaut: eine Eſſenbahn aus Gold, die 
in einem Oſtere verpackt war, und ähnliche 
Scherze mehr. Und wenn bie koſtbaren Klei⸗ 
der der Elſſawetha Petrowng iu dieſer Rilſt⸗ 
kammer ge; et wurden, jo ſehlte auch die Uns 
merkung ht daß Elifaweiha Pelrowna 1500 
Kleider beſeſſen habe, Der Hügel des Kreml 
wurde zum erſtenmal im zwölſten Jahrhundert 


GCCCGCCCCCCCTCTCTTVT ATLDTESTEN 


Explosion in Raum 5 


— 


32, Fortſeßſung 

Noch mehr Erſtaunen bemächtigte ſich bes 
Mädchens, als fie ihrem Chef gegenüberfah, Er 
war auffallend blaß, ſichtlich erregt und pleite 
nervös mit den Papieren, die vor ihm lagen, 
Hier war zweſſellos etwas paſſiert. Ob das miı 
der Barlow zulammenhing? Nur milhlam folgt: 
fie dem Diktat, erhob ſich bolt als Kafpar er. 
Härte, das fel alles, wollte in ihr 12 0055 
ellen und wurde noch bor Erreichen der Tür au. 

erufen. „Fräuleln Barkow tft... bm. . augen 
blidlih verhindert. Bitte, nehmen Sle vorlans 
10 ihren Piaß eln und empfangen Sie meine 
efucher! Sie 5 doch, einigermaßen Bu 
scheid, Fräulein Eberhard?" 

„Jawohl, Herr Kalpar", ſtammelte ſie unbe⸗ 
holfen und machte ſchleunigſt, daß fie aus dem 
Raum kam. Fünf Minuten päter wüßte ſie end⸗ 

ültig Bescheid, Einer der müunlichen Ange, 
ferien hradjie die Rachricht. Anne Barkow jel 
von einem Herrn A worden. Der Vorgang, 
habe ſich ähnlich abgeſpfelt wie ſelnerzelt die 
erhaftung Kaſparg, Allgemein wurde vermu⸗ 
tet, daß jetz die Barkow hinter Schloß und 
Riegel fie, Daran wurden fofort die Anand 
ten Vermutungen angeknilpft, die aber manch, 
mal bart an die Erlenninis ſtreiften, die von 
Bärbel und Michel gewonnen worden waren. 

Jetzt galt es, Kurt zu verſtändigen. Su 
hatten zu Hauſe kein Telephon, Bärbel fand 
einen Ausweg, ließ einen der Boten des Werkes 


Von unserem WS.-Berichterstatter 


mit einem Eichenwald umgeben. In den Jah⸗ 
ren 1485/95 wurde alsdann die große Krems 
Mauer aufgeführt. Bis Peter der 
tersburg zur Haupiſtadt machte, reſidierten Die 
Jaren und di fi ic) ü i 


fälliger und 710 55 Kons 
tolglajer Tor 


an der Kommuniſtenſtraßſe vorbei zum Suite 
Dieſer Ellmgeſch 
enn dieſe Kommuniftens 


bis auf 
Charakteriftifd find für 
den Kreml die hohen Glodentürme. Der ſaſt 
hundert Meter hohe Glodenturm Iwan der 
Große wurde von Boris Gobunow erbaut. Er 
beherbergt die Hauplglocke Moskaus, deren 
eriter Schlag in der Ofternacht das Geläute der 
350 Kirchen Moskaus einfeitete. Neben dle 
lem Glockenturm ruht auf einem Granitfodel 
die achl Meter Hohe Zarengloge, die größe 
Glode der Welt, Sie hing einft unter einem 
befonderen gzeltförmigen Dach. Von dſeſem 
Aufbau fiel während der Feuersbrunft vom 


Jahre 1797 die Glocke herunter und grub ſich 
lief in die Erde ein. Bemerkenswert ift auch 
noch die rieſige Zarenkanone, das berühmte Ges 
genjtüd zur e Dieſe Kanone wurde 
1586 vom Moskauer Meifter Tſchechow ge, 
offen. Sie wiegt rund 40 000 Kilo, Bon An⸗ 
fang an war fie eher als Kunſtwert denn als 
Krlegsgeſchütz gevachl. Gegenüber der großen 
KeeinteRnferne befindet ſich das Kreml⸗Arſenal. 
Hier waren bis zur Oftoberrevolution 1917 die 
überwiegende Mehrzahl der Moskauer Krlegs⸗ 
vorräte untergebracht., Während der Revolu⸗ 
Gen war das 1 50 der Hauptftiiipunft der 
Dffizterstruppen, die den Kreml beſeht hielten. 
Dem Arſenal gegenüber erhebt fh das Ger 
bäude des ehemaligen Moskauer Senats. Hier 
tagte im Zarenreih die höchſte Justizbehörde 
Moskaus. Seit dem Umzug der Sonleire le⸗ 
rung von Petersburg nach Moskau dient das 
Senatsgebäube als Sitz des Nates der Volls⸗ 
tommilſare. Auf diefem Gebäude befand ſich 
bis vor 1555 das bolfhewiftifhe Wahrzeichen, 
die Sowfelſahne, die Über ber ic wehle 
und die nachts angeftrahlt wurde. Auch diefe 
Fahne iſt jeht nicht mehr ſichtbar. Das ift nur 
ut und gerecht, denn das unſichtbar gewordene 
Vahrzeichen der Bollhewiften kündet an, daß 
die Tage der Bolfhewiltenherrihaft für Mog 
kau und den Kreml gezählt find, 


Selte 3 


Der neue Krlegszug 


2 
„Gott will es!“ 
(Aus dem neuen „Kladderadaiſche) 


Furopas Armeen würden in Blei gegogen 


50 000 Figuren mit rund 1500 Fahnen  Hersbrucks größte Sehenswürdigkeit 


Die an der Pegnitz Idylliſch gelegene Stabt 
Hersbruck, die erſtmals 1205 als ſolche erwähnt 
wurde und früher zu Nürnberg gehörte, gilt 
mit Recht als ein Juwel der Fränkiſchen. 
Schweiz, Ihre Einwohnerfhaft von gegen 6000, 
Köpfen beſchäftigt ſich mit der Heritellung von 
Bleiſtiften und Kleineſſenwaren, während in 
der Umgebung neben Kunſtmühten, Steinbrüchen 
und Zienefbrennerelen ein bedeulender Hopfens 
anbau anzutreffen ill. Wohl die größte Sehens⸗ 
wilrbigfeit der Stadt iſt, wenn man non ihrem 
Sinzigartigen Hrtenmüſenm Abſtand nimmt, 
eine tieſige Bleſſoldaleuſchau. 

Sie ist in einem eigens hierfür beftimmten 


Sie waren die erſten in Witebſe 
Kradſchüßzen, die als erſte in das brennende Wiſebft an der Dina eingedrungen waren. 


— 


Kriminalroman von H. G. 1G V 


kommen, ſteckte ihm eine Mark und einen ver⸗ 
ſchloſſenen Brief zu, in dem nur geſchrleben 
and „Die Barlow it eben verhaftel worden. 
Grup Bärbel.” Der Bote veriprad), bei feiner 
nädlten Stablfahrt in einer Vierſelſtunde, den 
Brief perſönlich abzullefern und dafür zu lor» 
gen, daß Kurt A empfing. Mehr wa; 
Im eee nicht un, hee e 
und bin während ihrer Arbelt fo ſtaxl 
über Die Yufammenbänge nach, daß fie ſich reich, 
lich oft verlippte, Kurt traf bie Nachricht, die 
5 1 einhalb zwölf Uhr empfing, wie ein Don- 
nerſchlag. 


Kaumin ift verzweifelt! 6 

Juerſt meldete 0 Kriminalaffiftent Schnet⸗ 
der. Schon fein Geſicht lleß nichts Gutes ahnen 
Am angenehmiten wirkte noch die knappe Kürge 
des Berichts, während der Inhalt den Kom 
miſſar beinahe zur Verzweiflung brachte. 

„Ich habe Sonnabend um drei Uhr früh, 
meinen Poften vor dem Haufe bezogen, In dei 
die Barkow wohnt. Sie kam um 7.35 uhr auf 
die Straße, ging zur Halteſtelle der Linie 7, 
beftieg die Bahn und fuhr mit ihr bis vor den 
Eingang der Fabrik von Kalpar, Wand und 
Kobelt. Sie verfhwand um 7.50 uhr im Ein 
gang, Abends um 20 Uhr löſte id meinen Kol 
legen Piſtor vor dem Wohnhauſe der Barkon 
ab. Er meldete mir, fie ſeſ zu Haufe, Die 10 
über habe ich nichts bemerkt und ließ mich friih 
um 8 Uhr wieder von Piſtor ablöſen. Sonntag 


(P. Jacobsen, Preſſe⸗Holfmann, Zander M..) 


um Uhr begab ich mich e Ins 
PBrüfidium, wo id die Meldung meines Kollegen 
eninegennahm, der telephonſſch Beiheid 1 115 
hatte, die Barkow halte ſich noch zu Haufe auf. 
Ich aß noch Ihnen Abendbrot und begab mich 
erneut zu dem Wohnhauſe, wo id) Punkt 19,50 
0 eintraf, Von dem Krüminalgſſiſtenten 
Plſtor war nichts zu ſehen, weshalb ich von der 
nüchſten Fernſprechſtelle das Präſidium anrief 
und erſuhr, Piſtor habe ſich auch dort nicht ge“ 
meldet, Eulſprechend unferen Juſtruktlonen uhr 
ich zum Präſſbium zurück und erfuhr durch einen 
Telephongnruf meines Kollegen, der um 21.30 
ade einging, er habe die Spur der Barkow in 
Sladtwalde verloren, Siherheitshalber begab 
ich micht darauf c wieder vor dag Mohn: 
haus der Barkow. Ich war um 21,40 Uhr dort 
und wartete bio um 0.45 Uhr, ohne elwas zu 
bemerken, Erſt um dleſe Zeit kam die Barloıy 
in Begleitung eines Mannes zurück, Sie waren 
offenbar in angeregter; Stimmung, lachten laul 
und verabſchledeten ſich bald voneinander. Der 
Mann war etwa 1,75 Meter groß, ſchlant, bar! 
dos, vielleicht 20 bie 28 Jahre alt, mit einen 
bräunlichen Anzug bekleidet, ohne Hut. Sein 
Seficht ift ſchmal, Er gehört anſchelnend den ger 
bildeten Ständen au. Was fle Aale a haben 
konnte ih nicht verſtehen. Ich blieb auf meinen 
Bolten, bis die Barkow um dle gewohnte Zeit 
am, um ins Büro zu fahren, Ich folgte ihr bis 
zum Tor der Fobrſt und fuhr dann hierher 
um Bericht zu erftatien," 

„Das haben Sie großartig gemachte, höhnte 
Kamin, „Warum find Sie dem Maun nicht 
geſeſſß, der die Bartow nach Haufe brachte?“ 

„Weil meine Inftruftion dahin ging, die 
Barlow zu überwachen und vor 5 
bleiben, bis ic wieder auflauchte. 

„Man ſoll Befehle befolgen, aber ihren Stun 
nicht vergeſſen. Jede Wahrſcheinlichtelt ſprach 


Haufe zu 


Gebäude in zwei Stodwerten untergebracht. 
Insgefamt find dort in gewaltigen Dioramen 
und auf langen Schautiihen nicht weniger als 
50.000 Mann mit rund 1500 Fahnen aufmar⸗ 
. Da trifft man außer der alten deulſchen 
Armee dle Heere Frankreichs, Hfterreiche, Ita⸗ 
liens und Rußlands an, wie ſie vor dem Welt⸗ 
krieg ausſahen. Doch auch das gewallige Böl, 
kerringen von 1914/18 felbit it in einer Anzahl 
Schlachtenbildern und reichhaltigem Karlen⸗ 
material anſchaulich dargeſtellt. 


Das Hauptintereffe gilt natürlich der ſtolzen 

beutichen Wehrmacht, bei deren Auſſtellung man 
ftreng nach militäriſchen Geſichtspunkten vor 
ing. Buchſtäblich bis auf den leiten Wamwa⸗ 
4 und Uniformknopf fit jede Kleinigkeit 
berilgſichtigt. Es fehlt weder an der vor 
ſchriftsmäß' gen Aus rüſtung, noch Haltung oder 
den Rangabzeichen. Neben über zwelhündert 
Infanterieregimentern, die durch je einen Zug 
mit brei Bataillonsabnen vertreten find, ente 
dect man auch die Forniationen der Wrtiltekie, 
Kavallerie, Eifenbahner und Plonlere, fowie 
der Kraftfahrer, Luftwaffe und des Trains. 

An der Spie der gewaltigen Hecrihau mare 
ſchtert das preußiſche Parde du Corps, von dem 
ein Bataillon die Wies ſeiderlgtauiſchen 
Blehmüßen irägt. Natürlich find auch bie 
Übrigen deutfhen Bundesſlaaten mit ihren 
Truppen veriteten, die ſich voneinander außer 
durch die Farbe der Uniformen durch die Lan⸗ 
bestofarben bei den Mgunſchaften und die S, 
beltroddeln der Unteroffisiere unterſcheiden. Ob 
nun nach außen hin Bayern, Preußen, Sachſen 
oder Württemberger, waren die Regimenter 
und Divifionen doch alle von einem Gelſt bes 
ſeelt. Da gab s Dragoner, Huſaren und las 
nen, die baneriſchen „Leiber“ und „ſchwaken 
Neſter“, Feldſäger, Koſonlal. und Sanitälse 
Kuppen ſowie Marine⸗Inſanterſe. Alle diefe 
Waffengattungen und noch viele andere, die 
einen [hier unerſchöpflichen Farben. und For⸗ 
menxeichtum aufzuwelſen haben, find in Hers⸗ 
bruck aufgeboten. 


Es handelt ſich nicht etwa um eine Spielerei, 
ſondern ein 9 7050 Denkmal von tleſer 
Eindrudstraft, das die Erinnerung an die alle 
deutſche Armee für immer wacherhalten ſoll. 


die Barfow nach ein Uhr nicht nd, 
mals forigehen wilrde, le, hätten deshalb 
Ihre Sache am beiten gemacht, wenn Sie dem 
Mann gefolgt wären, Aber das iſt ja leht nicht 
mehr zu ändern. Schicken Ste mir nun Herrn 
Piſtor herein!" 
Eine Minute darauf fand Piſtor vor fels 
nem Borgefehten. Er hatte offenbar ſchon vor⸗ 
105 mit feinem Kollegen gesprochen und ein 
ſichtiich noch ein ſchlechleres Gewillen als dieſer. 
„Samstagmittag habe ich die Barlow nich 
dem Werlaſſen des Werkes bio zu dem Neftaus 
rant Weidmüller begleitet, wo fie aß. Ste ging 
dann in die Stadt, kaufte in einem Meldätt 
ein Paar Sttüimpfe und ſuchte einen Friseur 
auf, bei dem fie ſich zweieinhalb Stunden aufs 
hielt, Um 17,50 Uhr kam fie nach Haufe an und hat 
das Haus nicht verlaſſen, bis Id von Krininals 
affiftent Schneider abgelöft wurde, Am Sonn. 
tag früh Deco ich meinen Poſten von neuem. 
Am 1.00 Une kam die Beobachtete aus dem 
Haufe und entfernte ſich in Richtung Stadt. 
en Dabei bemerkle ich, daß ihr ein Mann 
yolgte. Alter vielleicht 25 bis 27 Jahre, elwa 
1,80 m arch, ſchlank, mit dunkelblondem, ge⸗ 
ſcheiteltem Hag. Er trug. einen hellgrauen Un» 
zug und 1 Iwelſellos befferer Herkunft. Er 
Aberholte die Barkow einmal und muſterte Mo 
von der Scite, Die Barlow fuchte, dann das 
Caſe Weißbach auf, fehte ſich auf die Texaſſe 
und trant Kaſſee. Der Mann, der ihr gefolgt 
war, nahm in einiger Entfernung an einer Lit 
Tahjäule Aufftellung und kraft dort wenig Ipüs 
ter mit einem zwelten Mann zuſammen, mir 
dem er eifrig sprach. Als die Barkow um 12.0 
Uhr das Cafe verlieh, folgte ihr der zwelte 
Mann, der im gleichen Alter wie der erſte ſteht, 
aber nur elwa 1,70 m groh ift, einen Leberfurs 
benen Anzug trug und leicht zur Fülle neigt, 
Bortjegung folgt) 


dafür, Bafı 
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Der entlarvte Kameltrelber 

Ein chriſtlichenx Kaufmann hatte einem tür⸗ 
liſchen Kameltrelber vierzig Ballen Seide an⸗ 
vertraut, um ſie von Aleppo nach Konftantis 
nopel zu ſchaffen. Der Kaufmann ſchloß ſich der 
Karawane an, 
Mitten auf dem Wege wurde er krank. Er 
mußte in einer kleinen Stadt zurüg bleiben, wo 
er eine äußerſt mäßige ärztliche Pflege fand, 
jo daß ſich ſeine Krankheit länger hinzog, als 
nötig war. Erft nach Monaten wurde er wies 
der geſund. 


Die Karawane hatte Konſtantinopel unter⸗ 


Aus dem Lande des Halbmondes / 


Litzmaunſtädter Zeitung — Sonnabend, 26. Juli 1941 


Kleine Geſchichten 
von Hans Beihge 


Kadi ans Fenſter und rief hinaus: „Hallo! 
Rameltreiber! Auf ein Wie * 

Sofort drehte ſich der Türke um, ohne zu be⸗ 
N daß er feinen Beruf ſoeben abgeleugnet 
hatte. 

Der Kadi lachte und ließ den Schurken ſeſt⸗ 
nehmen. Er verurteilte ihn fofort zu einer 
Tracht Prügel, zum vollen Erſaß der verun⸗ 
treuten Waren und zu einer hohen Geldstrafe 
an bie Staatskaſſe. 


Im Bad 
Der fürtiſche Schelm Naßreddin begab ſich 


tam, empfingen ihn die Wärter mit vollendeter 
Höflichkeit. Sie reichten ihm ein zartes Babe 
tud, halfen ihm beim Aus- und Ankleiden, 
majjierten ihn und erfüllten alle ſeine Wiln⸗ 
ſche, Er ließ ſich die höfliche Bedienung 
schweigend gefallen, und als er das Bad ver⸗ 
ließ, legte er einen Piaſter auf den Tiſch. 
Der Wärter, der das Geld in Empfang 
nahm, 15101 und fragte mißmutig, warum er 
diesmal ſo auffallend wenig gebe. 

„Es iſt alles in Orbnung“, erwiderte Naß. 
reböln, „das Geld, das ich heute ante, iſt für 
das Bab von neulich beftimmt. Mit dem Geld 
von neulich habe ich mein heutiges Bad bes 
zahlt.“ Grüßte nachläſſig und ging. 
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Kultur in unſerer Zeit 


Theater 


Naturbühne bei Rathen, wieb wieder eröffnel, 
Auch in dieſem Jahr wird die Naturbühne bei 
Nalben an der Elbe ihren Gpielbeirieb wieder auf 
nehmen. Gegeben wird ein romantiihes Spiel 
„Winnetou“, das Ludwig Körner nach den drei 
Bänden „Winnetou von Karl May in geſchloſſener 
Rel ber eee lelplan fieht ferner pie Jar 
gelung bes tömantifhen Zigeunerfhaufpiels Pre⸗ 
eiofa" von Wille Alerander Wolf mit der Mu von 
Carl Maria von Weber und die „Verſunkene Glocke 
don Gerhart Hauplmann vor, 


Film 
Lucie Engliſch und Rudolf Carl ſplelen als fieben« 


deſſen längſt erreicht. Der Kameltreiber war⸗ 
tete wochenlang auf feinen Auftraggeber. Als 
dieſer nicht erſchien, nahm er an, daß der Er» 
ktankte an ſeinem Leiden geſtorben jet, 

Er veräußerte alſo die vierzig Seidenballen, 
feine Kamele dazu und ließ ſich ſelbſt als Kauf⸗ 
mann in Konſtantinopel nieder. 

Da, nach ein paar Monaten, traf ber chriſt⸗ 
liche Kaufmann in der Hauptſtadt ein. Nach 
langem Suchen fand er den diebſſchen Kamel⸗ 
treiber und verlangte energijd ſeine Geiden« 
ballen zurüd, Der Gauner behauptete keck, er 
kenne den Kaufmann nicht, überhaupt ſei er 
niemals Kameltreiber geweſen. 


Die Sache kam vor den Kadi. Diefer fragte 
den Kaufmann ruhig: „Was verlangſt du “ 
„Ich verlange meine vierzig Ballen Seide 
zuxſic, die ich dem Mann da zum Transport 
— 2 Aleppo nach Konftantinopel übergeben die nolwendigen Vorgusſezungen für das Waſſer⸗ 
0 „Was entgegneſt du?“ fragte der Kadi den e 0 it ae R get 7 5 
75 ? n Meiterichal iann[Gaften gemelpel. 
Kameltrelber. Sie Thon im Fuhbal, Handbail und Haden, wer: IM ber Aelt nom 25. bio 1. huguft In Breslau feil. 
Ich weiß nicht, was er mit feinen Seiben e Gebiete Dura die Beflen Ge meiben Alec Eon BRISPSR IN ie Fir Boat: 
int“ 1 T. illig. n bei anne vertreten. je alten zuſammengeſtellt. Die Gruppenfieger lämp- 
7800 habs diesen ante EEE BUNG Vorrunden werden in acht Gruppen durchgeführt, e einem, 
„ 1 deren Einteilung laue die übrigen Mannschaften in der gegebenen Reihens 
„Welche Beweiſe Haft du vorzubringen?“ Gruppe 1; ee Oſtland, Medien folge um den g. bis 8. Plaß. herziger Biederfeit, wie es eben nur Schwaben kön⸗ 
f ˙ Sin, ickenkng Gay 3: Bnkaer Ohr Bee En dee ee mie 
n Gruppe 4: Siebettaden Saft alle Meifter in Brüffel dafür, in bie Gebiete vorzufiohen, wo das Mirtlige 
gegnete der Gefragte. amburg, Need mark, Norbfee; Gruppe 5: Weſtmark, In Brüffel wird und das Überwirklſche ineinandergreifen, Alle Ex. 
„Ihr ſeld beide Halunken!“ rief h 0 f 5 2 


5 lit den g, Auguft ein großes 44 heles Buches, die vom Nätel ber Sieh 
nun der Rölnätehen, Mofeifand, Melaten? Gruppe b. Ber Nene lee Peng hen 0 1 ade gde kg bee le Dun nd 


bürgiſche Magd Aung und als Burkhe Anton in 
dem neuen Georg⸗Jakoby⸗Fülm der Ua „anz mit 
dem Kaijer" ein draſtiſch⸗komiſches Liebespaar. 
Die Hauptrollen ſind mit Marita Rol, wolf Albach 
Retin, Maria Eis und Axel v. Ambeſfer belckt, 


Alte Devile 


in ein 1 wo ihn die Wärter fehr hochfah⸗ 
Als der 1 Vorwärts ſich zum Sterben ans 


ande e ae ihm Au rauhes 
andtuch, eine ſchlechte, re und kümmerte Un i 
ſc nic weiter um ihn, "Wohreboin Tmmien Lan Fut daran pie Hoffung auß baer Cr 
nahm ſein Bad, und als er ging, legte er zehn nefung N 
ge auf den Tiſch. Die Wiler waren aufs n er mintte e 118 weg mode 
age 555 diefe große Summe und geht merge A fühle, daß ih nat mehr welt 


1 Nep. 0 . 
Als Roßtedvin das nüchſtemal in das Bad festen, dns war nie meint Kacheln Served um 


Kunst und Wissenschaft 


Bild des Schwedenkönige Karl XII. alt eg 
Schwedens Heldenkönig Karl XII., der große Pegner 
Peters pon Rußland, t uns nur in einer einzigen 
Fandel en Darftelliing erhalten geblieben, Es 
hanbeit iM am ein pon dem Maler Arel Sparte 
aeigaffenes Bildnig, das ih auf Schloß Gripholm 
am Wälarfee befindet, Jezt wurde im Büro einer 
Behörde zu Gotha ein 1 aufgei 


L. Z.-Snori vom Tage 


Wiartheland⸗ Schwimmer Sonntag in Danzig 
Wafferballmeifterfchaft der Hitler=Jugend / Sieg durchaus möglich 
Obgleich nicht in allen Gebieten der Hitler-Jugenb 


jenen, das 
nach dem Arleil Sachperſtändißer Karl XIL. dar» 
ſtellt. Proſeſſor Hahr, Upfala, iſt au dem Ergebnis 
‚etommen, daß es ſich um elne Wiederholung des 
parxreſchen Bildnis handelt. Nach der Anfiht dieſes 
F wepiſchen Sachverständigen, gibt das in Gotha ger 
ſundene Bildnis das Ausfehen des LH beſſer 
wieder als das Original in Schloß Gripsholm, 


Büchertiſch 


Hans-Heinrich Ehrler: Der Vierröhren« 
brunnen, Kleine Bücherei, Albert Langen / Georg 
Müller, München. 0,80 4. — Der Schwabe Ehrler 
kann fo kurzweilig erfäbten, mit Humor und kreu⸗ 


Auguft die Turniere der Gruppe 2 in Nürnberg und 
der Gruppe 7 in Wlen veranftaltet werden. 

Die ach. Gruppenfieger nehmen an den End» 
pielen im Rahmen der Sommerlampffpiele der HI. 


ei 8 9 ſereſlet. 
Kadi voll Empörung und Zorn. „Hinweg aus Un, Mittelland, Alederſchleſſen; Gruppe Wien, Mittelpunkt dieſer für e 0 N idjale zu deuten, die der gewöhnliche 
meinen Augen!“ Lochland, Sudetenland; Gruppe 8: Duſſſeldorſ, Veranſtaltung ſteht ein Alen der Srüffeler terbliche nicht fo raſch begreift, Sie fin) Gee 
Die beiden entfernten ſich. Sach 8 0 Soldatenelf gegen eine Auswahlmannſchaft, für die eines Mannes, der neben viel Mutterwik die Luft 0 
Als fie auf der Straße waren, trat der welſe uszichter ſind mit einer Musnahme die jeweils Schalte J und der Bereich Niederrhein ihre beſten zu fabulieren mitbrachte. Bf. 


Spieler ftellen werden, umrahmt wird das Spiel 
von Ieihtathletifchen Weſtkämpfen, an denen nahezu 
alle deuifchen Meifter teilnehmen” werben. Es wer« 
den genannt; Rudelf Harbig, Jakaß Gheuting, 
Ahrens, Spring, Naff, Berg, Storch, Luther, Grau, 
Geo Müller, Fehrmann, Melterowicz ufw. 


zuerſt genannten Gebiete, solls in der Gruppe 8 
leit das Gebiet Thüringen in Erfurt als Vekan⸗ 
ſtalter auf Die Reihe der Ausſcheldungsturnſere 
ſehht bereits am kommenden Wochenende in Danzig 
ein; am 2, und 8. Auguſt ſplelen die Maische 
der Gruppe 6 in Berlin, während am 9. und 10. 


wirkt schmerzstillend- 


A M 0 erfrischend - belebend a 


Amel Karmelitergeist in Apotheken und Drogerien erhältlich 


Für jung und alt bei Wundseln 
DIALON-PUDER. 
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ohnzwirnerei Horn Inn 
glatte und diverse Effektzwirne eu- ge 2 
8 in Wolle, Baumwolle u. Kunstseide Ir, 99 2 
D ＋ = D 0 
roussiererei „ \ Ä 
Aufbereitung aller Abgänge | 
in Wolle, Seide und Kunstseide 5 
Aufträge sucht . Puddingpulver U 
r. 
Fu. €. Mendelson aus der 1 
kommissarischer Verwalter E. Steinmüller = * 
Ultamannstadt, Moltkestraße 266, Ruf 124-22 ene 8 
nnen ELIIIIIILILI 0 Exhard Lange 
3 
8 KG. { 
Papier-, Shreibwaren- und Bilrobedarjo-Großhandel u 
52 (Schutzlodenanzüge) 2teilig, Größte Fabrik dieser Art im Reichsgau Wartheland 
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5 2 
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Tilberfums, ungegerbt, für 500 AN | Stralla). Ahnenftr. 30 „(Pade.] ADOLF-HITLER- (ASTRASSEAF 1 
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Schlagoterstraße 9, Ruf 108 17 J Zu verfaufen eine Flanfhmotor- Bei Asthma und Bronchiil 2 { 
Kompl. eee ſuben, 28 ben Drache lg. e da, Kr, Pruneis in 9 beliebten Geschmacksarten 
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phone, Schallplatten usw. 
Emil Rothberg 


An: und Vorkaufgenehäft 
Schlagotorstraßo d. Ruf 24-05 


Pförtner melden, 26005 


Rollwagen mit Ballonrädern, 31, 
zu verkaufen, Hauländer Straße 
trahe 77, W. 10. 25005 | ol. el 
Halblandauer, eijenbereift, inGnt erhaltene braune Alten⸗ 
gutem Juſtande, preiswert zu taſche zu kaufen geſucht. Krefel⸗ 
verkaufen. Curt Bartſch, Wie⸗ der Str. 41, . Nr. 278.59 
lun, Krakauer Vorſtadt 2. (von 7. 25087 


Oskar Kahlert 5210-08 


Gtasftelleret, Eplegeibefeneret und Bauplalerel S8 
Spinnlinie 109 


Staubfauger (Kobold), faſt neu, 
220 Bolt, Schnellkochtopf, 220 B., 
u verkaufen. Roſenau, Danziger 


Kenner "bevorzugen die vorzüglichen 


Luftschutzrollos 


Hugo Herre, Apotheker - 
zugel. R. I. 8-40 206 


Hamburg, Dehnhalde 51 
Ruf 
163-81 
Lioferant von Behörden 


| 
1 
und Industrie. Verlan . 
den 840 Kontenannohlag. E 
a ‚Rollotabrik der Fimo 1 
runo Matthes 0. 
| BERTHOLD FITZE F 


Hamburg-Altona 1 
Limonadenfabrik und Biergroßhandlung 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 77 


LU 


Moderne Leuchter 0 einwandfrei veredelte 


mische Federn. Hohe Füllkraft 
ELEKTRO-UTZ, e en || Iange Lebensdauer. Muster gratis 


‚Jos, Christl Nachf. Cham -Opf: 587 


Autoſcheiben 


auch Sicherheltaglas, jojort, Einbau Litzmannstadt 


BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränt 2 
Zraueret K. Anftadt's Erben AG, 5 122-31 
eg Verwaltung & 128-59 


Das Radio Hal must! D 
dann Ruf 168-17 


Wir schloken sofort 


1 In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige. 


Lihmaunſtädler Altmgterlgl⸗ 
handlung kauft jtändig Alteisen. 


umpen, pier. 
au &Uunieh bird. feiert abgeholt, 


A. Schmidt. Str. der 8. Armies 21. 
en 


Sonnabend, 26, Juli 1941 


Textilſchrott fehr wichtig! 


Kein Menſch küme auf den Gedanken, daß 
etwa der Stahlſchrolt, der zur Gießerel zuxlick⸗ 
Tüuft, ein Erfaßltoff wäre, den man vefachten 
muß. Bel dem Tertilſchrolt aber, wie wir hler 
alles Gefponnene, was im Haushalt nicht mehr 
gebraucht werden kann, nennen möchten, rümpft 
man bie Aaſe, weil er etwa nicht mehr recht 
anfehnlih ift, lig, zerriffen oder voll Molten. 
Alle diefe Dinge aus Textil und das müßte ger 
rade in einer Textilftabt wie Lihmannftadt ſo⸗ 
fort verftanden und befolgt werben — finb wort. 
voller Verf 0 5 bie F Bei 
einem Verſchleiß von etwa 50% einem Riltlauf 
von Wltteriilien mit etwa 28% In bie Reihe 
mollefabriten verbleiben Inmer noch 23%, Jührs 
lich etwa 200 Millionen Kilogramm, die unniüh 
aufbewahrt oder den Motten um Fraß fiber 
laſſen werden. Das kann man ſich im Frieden 
nicht und iim Krieg erft recht nicht Teilten, nd es 
entiprit nur der Erziehung des veulſchen Mens 
[hen zur Robftalffparfamtell, wenn in den kom⸗ 
menden vier Wochen, vom 28. Jul bis 29. Aus 
guſt, unter, Kalch des geſamten Parlelapparar 
les elne Reihsipinnitoff ammlung 
durchgeführt wird, Es geht darum, eine natios 
nale Spinnftoffreferve au Ihaffen, die allen, 
auch den größten milktäriihen und alvilen An⸗ 
forderungen, geret werden kann. Nichte 

rauchhares ſoll gegeben werden. Die Hauss 
frau ſoll ſich bei der Juſammenſtellung ihrer 
Spende nicht „genieren“ und, netroft Die ver⸗ 
ſchmußten, neröften und verftaubten Lumpen 
abliefern, mit benen fie fonft vielleicht Feuer ger 
macht hätte, Die Spendbenurfunde, die fie auf 
ber Annahmeftelle der Partei erhalten wird, 
wird ihr, wie nach der Melallſpende, eine ſchöne 
Erinnerung fein, R. 


Der Laufkunde ftitbt aus 


Bekanntlich werden heute die rationierten 

aten dem privaten Verbraucher mittels Kar⸗ 
tenfoftems zugeteilt. Frei verkäufliche Mangels 
waren find jedoch weitgehend von der Art der 
Verteilung des Ginzelhändlers abhängig. Bei 
Dangelwaren ift die Entwicklung auf eine Ber 
vorzugung des Stammkunden gerlchtet, mit 
dem Bejtreben, auch Bisherige Lauftunden feſt 
an, bestimmte Gefhäfte zur Beiriebigung des 
Bebarfes zu binden. Durch Einführung von 
Kundenliften und Beſtellſcheinen iſt die Inrich⸗ 
tung „Stammkundſchafts weitgehend gefördert, 
Nach einem Arteil des 0 ſerichtes wird der 
Stammkunde als folder definiert, der in der 
lehigen Zeit, regelmäßig in dem Geſchäft zu 
kauſen pflegt“. 


Das Prinzip einer gerechten Verteilung von 
Mangelwaren überhaupt ift weitgehend vom 
Verſchwinden des ſogenannten „Lauftunden“ 
abhängig. Denn diefe Kategorie von Kunden 
verſuchten im wahrſten Sinne des Wortes, zu⸗ 
ſätzliche Verforgungsanteife zu verlaufen“. Per 
Einzelhandel 0 infolge der eifenartigen Wirt: 
altefktutiur er Kriegszeit mit der Funktion 
eines Marktreglers ausgeftattet, die ihm infor 
fern jet exleichtert worden ift, als die recht⸗ 
iche Umreizung der Eigenihaften bes Stamm: 
kunden vorgenommen wurde, Selbſtverſtändlich 
miülſſen die durch Umzüge und ähnlichen Anläſ⸗ 
ſen hinzugekommenen Kunden eutſupechend bes 
rüdfihtigt werden. Bei [pülerer Normalifies 
zung des Warenangebotes darf aber die Freie 
älgigfeit in keiner Weife beeinträchtigt werden. 
Desgleichen iſt die Deckung des Bedarfs an ſrel 
verkäuflichen und ausxeichend hergeſtellten 
Waren freigeftellt, Mt, 


Hürtegusgleich für zum Wehrdienst elnbern⸗ 
ſene Gewerbes und Hanbelsiehramtsfandibaten, 
m Härten im Vergleich mit den Schulamtsans 
wärtern Im Pole, und Mittelſchuldſenſt zu vers 
melden, hat ber Reſchserzſehungsminiſter ange» 
ordnet, daß Gewerbes und Handelslehramtskan⸗ 
didaten, bie nach Ablegung ihrer n Wehl aber 
noch vor ihrer Anftellung in den Wehrdlenſt 
einberufen werben, für deſſen Dauer einen Uns 
epaltsaulauß erhalten, falls keln, Familſen, 
unterhalt in gleicher Höhe gewährt wird, 


Ki zahl von 130 000 erfreut, 
geen de Voltsgeſundheit beitragen 


Der Tag in Litzmannstadt 


Ein Gabengruß an alle Verwundeten 


Die Partei beſchenkte die Soldaten 
Im ganzen Gauge 


die Verlreler der Partel in allen Lagaretten 


bie Verwundeten un; 
benpaket beſchenkt. 
zen als 
der Kreisamtslefter 
Pa. Maron de, 
N 


Statlonen 


Hier in Lißmannſtadt war 


Exwartungsvoll ſaßen die Soldaten in en 


peltteiften 


beifammen, ale 


Deulſchland feine Soldaten, die Ihr Leben ein» 


efeht haben, 
Freude wurden dann die Parele 
nommen und geöffnet. 


nicht vergißt. Mit dankbarer 


Strahlend würde da 


aus dem weichen und bunten Pacpapler ein 


Dre 


Hau 


je, Schreibpapier, Sühigfeiten, 


blelſtift für die © 


e an die Lieben zu 
i Algaretten, 


und viele ſonſtige Sachen gelbſt, auch Raſlerklin⸗ 


a waren ſehr begehrt. 
le Art oder der Wert d 
17000 machten, als vlelmehr die 


war aber nicht Jo ſeht 
er Dinge, die große 
atſache dies 


er Geſchenke, bie fo gezeigte Verbundenheit von 
Front und Heimat, 


Denn auch ein Lazarett zählt in 
Sinne noch zur 
dle Schmerzen ge) 


dieſem 
ront, werden doch dort noch 
hit und tapfer körperliche 


und fecliihe Bedrängniſſe beftanden wie Tonlt 


im Kampf. 


Po. Maronde wünſchte deshalb auch 


allen Beſchenkten baldige und volle Genefung 


biet wurden geſtern durch 
d Kranken mit einem Ga, 


Vertreter des verhinderten Kreisleiters 
der NS«Boltswohlfahrt, 
und der Kreisamtsleiter der 
, Pg. Haddaufen, in die einzelnen 
der beiden Lazarelte gekommen, um 
dort den Gruß des Gaulelters zu überbringen. 


r Lajaretikleidungen In den Gemein. 
haflsräumen der Stationen 
Pg. Maronde in kurzen, 
ten davon ſprach, 
Teiters zu ihnen 
ben nicht ihres 9 
ondern als Zeichen dafür, 


aber herzlichen Wor⸗ 
daß er im Auftrag des Kreſs, 
efommen jet, und daß die Ga» 
Bertes wegen anzuſehen ſelen, 
ah die Paxteſ, daß 


enigegenger 


in den Lismannftädter Lazaretten 


der zuſammengepackt hatte, betrachteten wir den 
neben ihm liegenden Leſeſtoff, zwei Bücher, und 
fragten ihn, was das denn ſel, was er leſe. 


In freudiger Erwartung wird ausgepackt 
(Aufnahme: Jastow) 


„Das find ſpaniſche Lehrbücher, ich Terne eben 
Spanisch“, jagte er, und auf weiteres Befragen 
hörten wir, daß er Abtturient ſel, Englſſch und 


Aufruf zur ſtelchs- Spinnstoff-· Sammlung 


vom 28. Juli bis 23. August 1941 


In feinem ſchicſalhaften Rin, 
ſcheidendem Endtampf angetrel⸗ 
Ein unbeugſamer Steges wille v. 


gen um die Fr eſheit der Nation It das deutſche Volk zu ent⸗ 
en. Es gilt nun, 
erleiht unſe ren Soldaten au allen Fronten bie Kraft zu 


den Sieg zu vollenden. 


belſplelloſen Leiſtungen und Erſolgen. Die Hei mat bewundert nicht nur die Waſſentaten ihrer 


Soldaten, ſondern ift auch ltets bereit, 
So wirb auch dle Heimat einmiltig 


ihre gan ze Kraft in dleſem Kampf einzuſetzen. 
mit ihrer Spende hinter der Reichs⸗Spinnſtoff⸗ Sammlung 


ſtehen und zur Schaffung einer textilen Rohſtoſſreſerve beitragen. 


Eine umſaſſende Sammlung von Textilien aller 


Art, beſtehend aus Stoffabfällen, alten 


Teppichen und Vorhängen, nicht mehe tragfähiger Kleldungs⸗ und Wälheftüde ufw,, wirb in 


der Zeit vom 28. Juli bis 23. Auguft durchge führt. 


Viele fleihige Hände werden ſich regen, 


um die bisher vielfah achtlos aufbewahrten ober vermeintlich als wertloſe Lumpen llegen 
gelaſſenen Tegtitien einem großen und nützlichen Zweck zuzuführen. Alle dieſe Abfälle, die ſich 
in jedem Haushalt und insbefondere im Lumpenfat ber Hausfrau befinden, werden gebraucht 
und verarbeitet, 


Ich ruſe daher bie deutſchen Volksgenoſſen, 
handenen Stoffabfälle zu den Sammelſtellen der 


dort abzuliefern. 


und verband damit den Dant 


Berlin, 26. Juli 1941, 


beſonders aber die deutſche Frau auf, alle vor⸗ 


Relchs⸗Spinnſtoff⸗Sammlung zu bringen und 


Der Reihstommillar für Altmaterialverwertung 


und Reihsbenuftragter der NSDAB, fur Alimaterialerfaffung 


an das aufs 


opfernde Pflegeperſonal. 

Einen ganz prächtigen Beweis dafür, wie 
fehr unfere Soldaten auch dann, wenn fie elnfte 
weilen nicht ganz aktionsfähig im Krankenhaus 


he 


en milſſen, an ben Sieg des deutſchen Frel⸗ 
stampfes und an die nom Führer geordne⸗ 


ten neueuropäilhen Verhältnifje glauben, gab 
uns eine kurze n be ng mit einem jungen 
e 


Verwundeten, dem die Ru 


n den Fuß durch⸗ 


Ihoffen haben, ſo daß er vielleicht noch nlerzehn 


Tage im Bett Itenen muß. 


len 


1309000 Hallenbadbel 


Als er freudeftrah⸗ 
fein Geſchenkpaket durchgeſehen und wien 


Bor einem Jahr wurde das Städtische Hollenbod in Betrieb genommen und hat Teitbem die Nlatt- 


Die Anſtalt will nach Kräften 
(Aufn. Jas ow) 


Haus Het 


Franzöſiſch ſchon könne und nun in der zwangs⸗ 
welſen Ruhezeit noch Spaniſch lernen wolle. 
„Ich will ſpäler, wenn wieder alles glatt läuft, 
im Auslandshandel arbeiten“, ſagte er zum 
Schluß, „wenn ich von der Handelshochſchule 
komme,“ 

So ift der deutſche Menfh: Er hat den Krieg 
nicht gewollt da er ihm aufasiungen it, führt 
er ihn mit vollem Cinfa; für fein Volt. Aber 
er bereitet ſich ſchon wieder auf einen arbelts⸗ 
reichen Frieden vor, alles für e 

mer 


Rätſelraten vor den Schaufenſtern 


Wer 10 Auges und Ohres durch die Ger 
ſchäftsſtraßen geht, wird tagtäglich beobachten 
können, wie plele Kü 


ufer, vor allem vor Tertils 
ieſchüften, die Auslagen betrachten und die 
aran befeftigten Preſſe ftubleren. Lelder 
ſtehen neben ben dort vermerkten Breifen nicht 
lelchgeltig, die zum Kauf erforberlihen 
untte ber Klelderkarte, Es wäre für Vers 
tüufer und Käufer ſehr vorteilhaft, wenn dies 
fer Übelftand bejeitigt würde. Pleles Fragen, 
viel geſchäſtlicher Leerlauf ließe ſich vermelden. 
Und was ſich im Altreſch bewährt hat, ſollte 
man auch Im Wartheland fun, Bei allen an. 
deten Geſchäften, die ungbhängig von der 
Kleiderkarte verkaufen, genügen ſeibſtverſtänd⸗ 
lich die Prelsauslagen. Nur bei bezugſcheln⸗ 
pflichtigen Waren wäre im Schauſenſter ein 
diesbezüglicher Vermerk exwiülnſcht, 8. 


———— — 
Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang 5.10. 
Sonenuntergang 21,10, 


— EESEOEEEEEUEEEEEEERIREEERBEEGE 
Ausweife für Berufstätige 


Es wird nochmals darauf cg r daß 


die grünen Wusweisfarten tur durch die Ber 
triebe biw. Dienftitellen an die deutſchen 
Gefolgihaftsmitglieder ausgegeben 


werden. Dleſe Ausweſſe erhalten alle allein» 
ſtehenden Gefol Ihaftsmitglieder lowie berufs⸗ 
tätige Ehefrauen. Verheiratete männliche Ge. 
forgfaftenniinteder bekommen den Ausweis 
nur daun, wenn die Familie noch nicht in Lit 
maunſtadt anfällig ift. Auch find Jugendlichen, 
die bel den Eltern wohnen, leine Ausweis 
auszuhändigen. 
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Schulung der Frauenſchaft 
Wertvolle Hinwelfe und Anregungen 


Am Freitag hatte die Kreisbauernſchaft⸗ 
die Ortsabteilungsleiterinnen [Ortsbäuer innen) 
des Kreſſes Lißmannſtadt zu einer Schulung 
einberufen, Die Giehlungsbetreuerinnen der 
NS-Frauenfhaft nahmen auch daran teil, 


Nach kurzer Begrüßung durch dle Krelsabtel⸗ 
lungslelterin Frau Schlichter sprach der Kreis, 
bauernjührer Boſſe. Ex betonte die Aufgaben 
bes Reſchonährſtandes ſeſt der Machtübernahme 
Seit Adolf Hilfer reglert, iſt der Bauernſtand 
wieder zu Rocht und Anſehen nefommen; Der 
Begriff „des einſältigen Michels mit der 
Zipfelmüge“ ift verſchwünden. Der Wierjahress 
plan und fpäter der Krieg leglen dem Lande 
volk aber auch große Verpflichtungen ‚auf, an, 
denen befonbers die Frau ſtark beteiligt it 
Und wenn die Bäuerinnen des Warthelandeg 
jet in vermehrtem Maße zur Mithilfe, zur 
Sicherung der Voltsernährung herangezogen 
werden, ſo follen Ihnen die Bäuerinnen des Alt. 
reihe ein Vorbild ſein. So mauche von ihnen 
hat ſchon vor dem Kriege ihre Wirſſchaft allein 
führen mülfen, well ber Mann durch feine Auf⸗ 


aben in polſtiſchen Organiſatlonen oft dem 
dat fern fein mußte. Und 1000 fteht die 
Bäuerin Im Allreich wieder allein, wie 10 


manche hielige au, weil der Mann im Felde 
lt, Aber der Frau im Altreich ſtehen weniger 
Hilfskräfte zur Verfügung, und nur ſolche, deren 
Sprache ſie nicht verſtehk, weil es Gefangene 
find. So schloß der Areisbauernführer mit der 
Bitte an dle 11 im Vertrauen auf den 
Führer ftets ihre Pflicht zu erfüllen, 


Danach erklärte die Kreisabteilungsfelterin 
den Frauen. die Wichtigteft der Drlsabtellungss 
leiterinnen. Nicht vermehrte Arbeit, ion» 
dern bäuerliche Ertüchtigung Innerhalb der 
der in ae alſo Arbeilserleihterung, fer 
ber Sinn. Der Krieg verlangt vermehrten 
Gemifeanbau und damit eine Umftellung 
des Ländlichen Kihenzettels, Belonders auf 
die Worratswirifhaft wurde bingewier 
fen, die in dleſer Gegend wegen der Mangels 
den Vorratsräume ſchwierig if, Wenn die 
Ortsabtellungsleſterinnen die Bäuerinnen mos 
nallich zuſammenruſen, kann bie Beratung im 
Kreife einheitlicher durchgeführt werden. 


Nun begann der praftiiche Teil der 
Schulung. Pg. Schlichter ſprach über neu⸗ 
zeitliches Bauen von Slällen. Viel Intoeſſe 
jeigten die Frauen, als die Wieiſchaftsbera⸗ 


erin Frl. Keller allerlei vom Einmachen 
erzählte. Verſchiedene Methoden des Ein⸗ 
machens waren den Frauen noch unbekannt. 


Troß genauer Beſchreibung mußte Frl. Keller 
noch auf viele Fragen antworten. Gbenſo rege 
jgigten 1 Frauen, als die Hilſswirlſchafts⸗ 
eraterin M. v. Huene allgemeines über Hü be 
nerhaltung erzählte, die verſchiodenen 
Raſſen erklärte und für Neubau oder Umbau 
von Ställen warb, für die es ja Juſchuß gibt. 
Dann folgten genaue Erklärungen. von Frl. 
Keller und der Kreisſugendwarlin Anna 
Lange über die Ausbildungs möglichkeiten ber 
Lanbmädel. Die neue Kreisfrauenihaftsfühs 
zerin 1607 50 Frau Lin de war der Bitte, auch 
ihrerfeits die ZJuſammenarbeſt von DN und 
Reichsnährſtand zu unterſtreichen, gefolgt und 
ſprach in kurzen Jugen über die Aufgaben des 
euſſchen. Frauenwerkes auf dem Lande. Die 
meiften Orisabteilungsleiterinnen gehörten ja 
ſchon dem Deulſchen Frauenwerk an. 


Nach dem e eingenommenen Mit⸗ 
tageſſen wurden no allgemeine Fragen ber 
ſhrochen Unter anderem fand der Vorſchlag, 
ür die Verwundeten unferer Lazarette in den 
örfern Suppenhllöner zu ſammeln, regen Beil⸗ 
fall, Mit einem Iuftigen Lehrfilm bes Reſchs⸗ 


nährſtandes: „Urbeitserfeihterung im Sands 
haushalt“ ſchloß Buß erfte größere Schulung 
der Ortsabteifungslelterinnen, 


K hier ſpricht die Nadnp. 


tung Lihmannftadt, Kreiofhufungsamt, — 
CH en, Die Sanntageſchulung für die 

10 Findet am Sonnlag, dem %7. Jul, 
emeinfam im großen Saal. 
ftatt. Cs treten bort voll ahti; 


an: Korlshof, Maldihloh, ©; 

Spinnlinie, rote lüderpfa gaben, Gilt 
denau, Woltepart, Mtftadt, ag 

MWelßersborf, Mieberfeibe, 
Radenaft, Hefenenhof und Glodhof, 


on Di Bitenfof, m Sonnabend, dem 
20 Ahr, Ne auf den Keane 1 Können 
al gegeniiber dem Sanator um, elne Kundgebung 
halt, s [pri Rrelsteiter a. Buda Wolff 
nn ͤ 10.15 hr 
findet bie eat der le sue 
a e . alt. le ec 
Ferne Je dae e bes 
an lie de Fe 
llederungen aus dem jereih der rlogruppe 
nehmen baten dell. 


fenen eelegerzund, Kamerapſchalt III, 
der lena am Sen Jindet ach Mee we. 
min wird bekgun egeben. Sonnabend von ig bis 
ber DE und Sonntag von 8 bis 10 Uhr, Schlee 
der IH. Kameradfgaft in der Qihmannftübter Elm 
gerſchllhenglübe. 


Die ene der 118, 6 Standarte 9 von der 


um 8 Ahr 
tlogtuppen 


Hermann-Göring-Stralie 97 zur Schl 
ämgeponen, Die Telephonnummern Rabe incl“ al 
Abjutant der Standarle 108,00, Verwaltung 105.88, 
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Mon kann of 2 Arton braun worden 


. Allmählich an die 
Sonne gewöhnen = 
mit NIVEA-CREMEN 

2. Vom sen Top an 
lange in dar d. 
blaben = mi 


NIVEA-ULTRA-OLI 


2m 


ee Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Kutno 
Baubeginn von 100 Wohnungen 


Diefer Tage waren in Kutno alle Formatior 
nen der Partei zuſammen mit ben olitiſchen 
Leltern zu einem Großappell angetreten, in 
deſſen Rahmen Kreisleiter Schürmann in 
einer kurzen Anſprache feiner Freude darüber 
Ausdruck gab, bak die Zahl der Uniformierten 
5 erheblich angewachſen it. Er ſprach anſchlie⸗ 
912 über den Sinn des Uniformtragens und 
ſetonte, daß ſo wie alle Berufe und Schichten 
hier basjelbe Ehrenkleid tragen, auch die Volks⸗ 
emeinſchaft überhaupt Ausdruck finden muß. 
Uniformträger eien verpflichtet zu ſauberer 
innerer und äußerer Haltung. 


Im Anſchluß an den Appell nahm der Kreis⸗ 
leiter den Vorbeimarſch der Formationen ab, 
die ſich dann zur Leslauer Straße begaben, wo 
der Kreisleiter den erſten Spatenſtich zu den 
erſten 100 Neubauwohnungen vornahm. Dann 
ergriff ein Vertreter der Baugeſellſchaftͥ „Neue; 
Heimat“ das Wort und ſprach über die Art 
der neuen Wohnungen, wobei er betonte, daß 
die „Neue Heimal“ alles daranſetzen wolle, die 
erſten 100 Wohnungen bis zum Früh fahr 
1942 fertigzuſtellen. Die Wohnungen werden 
3,4 und leilweiſe auch 5 Räume haben und mit 
Bad und Waſſerleitung ausgeftattet fein. Auf 
dieſe erſten 100 Wohnungen folgen dann weis 
tere 64 Wohnungen der Reichsbahn. Insge⸗ 
famt ſollen in den nächſten Jahren 500 Neubaus 
wohnungen erſtellt werden. 


Am Nachmittag fand eine Arbeitstagung 
des Kreisringes für Voltsauftlärung und Pro⸗ 
paganda ftatt, an der der Kreisleiter, und der 
Gauringleiter Aahle teilnahmen. Nach Gr: 
Öffnung durch den Kreispropagandaleiter ſprach 
Pg. Kahle zu den Propagandiſten des Kreiſes 
Ader Aufgaben der Propaganda. Kreisleiler 
Schürmann nahm Gelegenheit, ebenfalls Richt⸗ 
Unten für bie Propagandaarbeit im Kreiſe zu 
ne Im Anſchluß hieran folgte die monate 
ie Arbeits und Schulungstagüng der Kreiss 
amtsleiter mit Mitarbeitern, Ortsgruppen« 
feiter und Kormationsführern. Nachdem Kreise 
REEHAENGS Wollrobt die laufenden Dienſt⸗ 

eſchäfte durchgeſprochen hatte, ſprach Obexſt⸗ 
ſeldmlißer Tramfen über das Thema „Katho⸗ 
liſche Staalsauffaffung beſtimmt die mittel⸗ 
alterliche Welt, Kreisleitet Schürmann vers 
pflichtele am Schluß die neuen Ortsgruppen⸗ 
leiter, die nach ber mit ſofortiger Wirkung gül⸗ 
Ig werdenden Aufteilung ber Ortsgruppen 
Aufbau in ihren Gebieten durchführen ſollen. 


Meusulz feld 
Schüler lernen Zeſtungsbeteieb kennen 
Der 25 der täglich feine „Litzmannſtädter 
Zeitung“ erlin ins Haus bekommt, kommt, wie 
man immer wleder erfahren muß, nicht aus dem 
Staunen heraus, wenn et Gelegenheit hat, einen 
Jeitungsbetrſeb vom Manufteipteingang in der 
chriſtleitung bis zur ſauſenden, Rolations⸗ 
maſchine und den Berfanbräumen zu beſichtigen. 
So ging es auch vor einigen Tagen einer 
Gruppe von Schülern aus Neufulsfelb, die 2% 
rade mit ihrem Lehrer Sonnenberg in Llt⸗ 
mannſiadt war und Gelegenheit hatte, die „Libe 
mannjtäbter 11 und ihren techniſchen Bes 
trieb zu beſichtigen. Mit vielen neuen geſam⸗ 
Be Kenntnilfen fuhren fie befriedigt nach 
jaufe. 


Wirtschaft der L. 2. 


Gute Zuchttiere werden herangezogen 


Die erſte landwirtſchaftliche Lehrſchau im Regierungsbezirk Lismannftadt 


Er verglich die Erfolge 
angenen Jahres mit denen ber Diesjährigen 
eriode, Auf allen Gebieten kann mit einer 

Aufwärtsbewegung aufgewartet werden. 

schließend würden die prämfierten 
und Stuten in dem Ring vorgeführt. 
wurde die Preisvertellung durch den Kreislei⸗ 
ter der NSDAP. vorgenommen und die Zuch⸗ 
ter und Ausfteller wurden durch Preiſe für ihre 

Arbeit und Mühe belohnt. 
licheren Teil der Verauſtal⸗ 

ie Nordmark⸗Spielſchar, die 

ſaſtiert, die Jung⸗ 
ſchen Erziehungs⸗ 


der Reichsarbeitsdienzt 
Lager Schwarzgrund, die 
es Kreſſes Wlelun owie 57. 


e durch eine Erz 
Kot. Kreiswarts Mg. 
Sportliche Veranſtaltungen 
mannen wochſelten mit Bolfstängen 
ielfhar und des Reichs ⸗ 
as Stegreiſſpiel Die na⸗ 
lürliche Nachtigall“ (aufgeführt durch die S 
ſchar) beendele den fröhlichen Nachmittag. 
landwirlſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräte 
vervollſtändigte dieſe landwirtſchaftliche Lehr⸗ 


Auf dem Gelände der Gutsverwaltung 


\Moormwiefe ließ der Kreisbauernführer des 


Kreſſes Wielun am 20. 7. 1 eine landwirt⸗ 
ihaftlihe Lehrſchau durchführen. Jwec dieſer 
ff war, klar und eindeutig die Zucht des 
Kreiſes und die Zuchtziele herauszustellen. In 
imehrmonatiger Kleinarbeit waren vorher durch 
eingehende Mufterungen ſowohl das ganze 
Am sont des Kreijes wie auch der ganze 
Rinderbeſtand durchgeſehen worden, und die 
Lörperiſch und fomit zur Zucht 1 Tiere 
herausgeſucht worden. und in Betriebe geſtellt, 
die auf Grund ihrer bisherigen Wiriihofis, 
führung die Gewähr für eine pflegliche und 
ſüchterſſche Haltung boten. 

Als konſequente Arbeit mußte nun daran ge» 
gangen werben, das entſprechende gute und be⸗ 
währte n aus anderen Gegenden des 
Deutſchen Reiches in den Kreis zu bringen. 
Dant des i een e des Landrats war 
es möglich, 141 rotbunte weſtfäliſche Zuchtbullen 
und eine entſprechende Anzahl Muttertiere in 
den Kreis Wlelun zu 1 5 Ebenſo konnten. 
wertvolle Hengſte ausgeſtellt werden, die an den 
beſten Punkten des Kreiſes für eine richtung ⸗ 
gebende Nachzucht eigen werden. Auch wurden 
in den Kreis bisher 80 Eber aue verjhiedenen 
Juchlgebieten des Großdeulſchen Reiches hinein⸗ 

ebramt, jo daß damit zu rechnen iſt, daß die 
chweinezucht 16 in naher Zukunft grundlegend 
verbeſſern wird. 

An Auftrieb waren vorhanden: 10 Hengſte, 
45 Stuten, 8 Altbullen, 20 Jungbullen, 40 Kühe 
und 10 Schafe. Als Preisrichter walteten Ritt⸗ 
meister Steintopf vom Landgeſtüt Lac und 
Landwirkſchaftsrat Scheuer vom Tlerzucht⸗ 
amt Kreuzburg — Landesbauernſchaft Breslau. 

In feiner Eröffnungsanfprade ging der 
Kreisbauernführer eingehend auf die Lage der 
Landwirlſchaft im einſtigen Deutſchland ein und 
ftellte beſonders die der ane dienenden 
eingeſchlagenen Wege des Nationalfogialismus 
dar. Er unterftrid die eingehenden Arbeiten 
des Landwirts und behandelte, insbeſondere 
die Leiftungen der Landwirtſchaft des Kreiſes 
—  — 


Kempen 

NSB-Rundgebung der Ortsgruppe Perſih 

Auf Pers Wan geh ar ift a 7775575 
ſruppe erſiſ im reiſe empen beſonders 
Rübig und ih tig unter ihrer N Füh⸗ 
rung ihres Orts ‚uppenleiters Katkner. Die 
Haffälle in Groß⸗Kofel war würdig, e 
worden und die gejamte deutſche Bevölferung 
war versammelt, als der Redner des Abends, 
Kreisamtsleſter Koch aus Kempen erſchlen, 
und in einer ausführlichen Rede unter beſonde⸗ 
rem Hinweis auf bie großen Aufgaben der 
NS,, die aktuellen Fragen der Gegenwart be⸗ 
handelte. Vor allem ging ber Redner in ſeinen 
Ausführungen, die immer wieder von begeiſter⸗ 
dem Beifall unterbrochen wurden, auf die 


Pflicht des deutſchen Menſchen im wiedergewon⸗ 


neuen Oſten ein, wo es die Aufgabe jedes ein⸗ 
einen Volksgenoſſen ſei, in bejonbers vorbild⸗ 
Gier Haltung zu leben und an der Geftaltung 
einer großen Gemeinſchaft mitzuarbeiten. Uittz 
rahmt wurde die Rede bes Par e Koch 
von Liedern und Verſen des BDM. 


vollkommener Umbruch der europäischen Landwirtschaft 


Kaum, auf irgendeinem, anderen, wirt GERT IS 
und sozialen Gebiet elner Nation ſaben ſich die Ver 
Hättnifle jo unnälgend und in ſoſchen gewaltigen 
Ausmaßen verändert, wie in Deuiſchland bei der 
Sanbwirtihaft ſeit Führung der Nation durch den 
Nationaljogialismus. Nachdem 1934 für die Land. 
wirtschaft die Erzeugungsihlamt proklamiert 
würde, At ſeitdemm in zähem, ingen der Berſor⸗ 
gungsanteil der eigenen Erzeugung, der, zeitweilig 
Bis auf 60% qelunfen war, auf 39% in 1098/90 ge» 
hoben worden; er wäre wohl noch höher geweſen, 
wenn nicht ſchon vor Krlegsausbrüch, ‚größere Aus“ 
landstäufe zur Voxralsbildung getätigt worden 
wären, 

Aufbauend auf der gab hen Neuordnung bäuer⸗ 
lichen Lebens, die ſich bei uns feit 1989 vollzieht, 
und auf dein nom Neihsminifter R. Walther 
Darre geformten Bauerntumsgedanten 
ift eln vollfommmer Umbruch ber geſamten europa, 
am Landwirtschaft in vollem Gange. Schon. I 
angem hat der Nationalfozialismus eine ehrt iche 
Zujammenarbeit der Mölfer in wohlderſtan⸗ 
denem Irtereffe Jämtfiher Beteiligten als Basis 
einer notwendigen Neuordnung erlannt. 

In Stalſen würde durch grundfäklihe Zauche 
des Due und feiner Mitarbeiter die Landarbeit 
als eritffaffig proklamiert und ltabilifiert.. Heute 
finden wir nun auch in den anderen europälſchen 
Ländem ſlarke Sumptame einer Neuordnung. 
So würde in Rumänien durch Staatsführer An 
fonescu die Aufgabe geftellt, die, i 
liche Erzeugung durch Vergrößerung der Anbauf lache 
“und dur höhere Hektarleſſtungen, fomie durch aus⸗ 
Ühlichlier Förderung Tolher Snbuftrien, die für 
eine Erleigterung der Tandiwirifhaftlichen Arbelt von 
Bedeutung Im, zu ce uch in Frankreich gab 
Marschall Betain die Rarole heraus: „Die Erde 
bleibt Eure Rettung!“ In allen anderen eurapäiſchen 
Länder find zumindeften Anſäthe Innerlicher Um⸗ 
ſtellung und Aufbruchs elner neuen, bäuerlich orſen⸗ 
lierten Entwwicklüng, erkennbar. Aberall hat ſich in 
diefen Ländern Ihlichlih. die Eetenntnis durhges 
rungen, daß die Abhängigkeit Europge von einer 
lanbwirtſchaftlichen Einfuhr der weſeſilichſet Grund 
der Zerrülttung der Tontinenfalen Wirtschaft in der 
Abexäliſtiſchen Epoche war. f 

Vorausſetzung für eine aufbauende A itarpolitit 
in Europa iſt eine felte Den lie don der 
Gesamtwirtschaft nach dem Vorbild der Achſenmächte. 
Meiterhin it aa der eine i der 
Erzeugung, Ordnung der Märkte und eine ideelle 
und malerzelle Sicherung des Lanppolkes durchzu⸗ 
führen, Hierdurch wird eine Verbeſſerung des Le⸗ 
Benoftännarbes. ausfhlangehender BWoltsteite eiſtelt. 
deren Mehrverbrauch an Lebensgütern daun wieder 
Anlaß zu einer Ankurbelung der übrigen Wieiſchaft 
gibt. Blüte des Landvoltes verursacht die Aufwärts. 


al 


ch 
voltswitiſchaftliche 
neuer europäilder 
grundfähe. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Die Grün & Bilfinger AG, Mannheim, hat eine 
Sariiatberihtigung on 4,41 anf 18,29 Mil, AN Dot» 
enommen und verteilt eine Dividende von 5%. 
Bieter Saß entfpricht 15½ auf das alle Gefelticafts- 


Aapital. 
e e Neihebahn bietet ben Inhabern ber 
er 1 


am 1. Septem! (941 fällig werdenden 4½% Reichs. 
bahn Schaſſanweiſungen von 1095 den, Unmlauſch in 
neue 3½¼/eige Sem e rüdzahlbar zum 
Nennwert am 1. September 00, zum Kurſe von 

an. Der Umtausch kaun vom 11 bis 
20. N80 1941 angemeldet werden. 

Die „han“ Ne pin: und Induſtele⸗ 
ban Ache, Berlin, beantragt eine n ung 
um 0,70“ auf 2,10 Mill. AM durch Ausgabe von 
ſtimmrechtsloſen Vorzugsaktien. 

Infolge der Mißernte iſt der, e in 
Mgnpten don 185 Mlafter Im vergangenen Jahr auf 
200 Biafter geftiegen. 

gelben Portugal und Brafilien wurde ein zu. 
0 che übereintommen zum Handelsverſtag vom 
Jaßhre 1998 unterzeichnet, 

Am 20. Iuli werden in Preßburg neuerliche 
deutjch-jlowatiihe Berhandlungen Über die Neufeſt⸗ 
setzung der Holapreile aufgenommen werden. 

Sirgentiniens Auzenhanden erteiche im erften 
Halbjahr 1941 insgelamt 129,2 Mil. eos ind 
zeigt damit einen aan egen die enſſprechende 
Worjahreszeit um 510, Mi Giles 20 


i 5 he „ _ beichli N 
Die och. der Film⸗ac. ra; 8050 1 


Erhöhung des Stomimkapftgls um 29,5 auf 
Kronen, um die Gefelligaft mit dem erforberlihen 
Sapttal für ihre künftigen Aufgaben auszuftatten. 
Die Dividende, beträgt 5ſ¾ aus 364000 Kronen 
aner Eiſenindnſtrie- Ge. 
offen, das Ur von 
Nan elung des 
„ mit Wirkung 


tung hatten ſich 
zur Zeit im Kreiſe Wielun 
manzen der nationalfozialift 
anſtalt Rottweiler, die zur 3. 
Ernkehſlſe eingeſetzt fin! 
für weibliche Jugend, 
Landdienſtlager 
BDM. zur Verfügung 

ſemeinſchaftsnachmittag wur: 
iſnungsanſprache 
Müller begonnen. 


arbeitsdienſtes ab. 


mierſt vorbei führ; 


auf die Kirche von Ka; 
etwa 2½ km but 


ſern des Dorſes ein Mai 
an die Straße heran. 
iſt, geht man hier nat 
zwiſchen den Feldern 
Hier wendet man ſich 3 
den Bäumen wieder an die Straße, 
den Wald hindufchführt. 
Weſtrande des Waldes ſteht eine rielige 
alte Eiche. Lints neben der Straße liegt 
ein Stauteih. Man geht auf dem Staudamm 
wenige Schritte bis zu einer kleinen Briicke. 
von der aus man einen ſchönen Blick auf den 
Wald und die Eiche hat. Rastplatz. 

Man geht wieder zurück bis zum Waldrand 
einem Fahrweg, der nach rechts abe 
er Fahrweg führt durch ein ſchönes 


Waldtal, das ganz von Stauteichen ausgefüllt 


iſt. Am ſüdlichen Ende des Tales biegt man 
nach rechts ab und gelangt über eine Brücke in 


den Wald. Hier verfolgt man den We 


tenweg ab auf einen 
an dem ein kleines Wärterhäuschen ſtehl. Hier 
t man einen ſehr 
zaldlichtung. Die Di 
mal zu einem Tei 
nige Schritte zurüi 
tung weiterführenden 
an einer Schonung vorbei auf einen Qi 
auf dem man nach links abbiegt. Hier liegt ein 
groher Badeteich, de 


wieſe war früher ein⸗ 
aufgeſtaut. Man geht wer 
auf den in ſüdlicher Rich⸗ 
zaldweg und gelangt 


ſorwerk Zofjowia 


in den Wald hinein. Nach 
m biegt man über eine Brüde links 
ſüdöſtlicher Richtung. 
wald und nſedri⸗ 
gen Kiefernwald in ein leicht g. 
ſelände. Man überſchreitet eine 
inter der man zur Rechten, 

Waldteich erblickt, und gelangt kurz darauf bei 
einer Lichtung auf einen von links, heranfüh⸗ 
tenden Fahrweg aus Richtung Zoſſowla, auf 
dem man nach 


einen Waldweg in 


Sonnabend, 26. Juli 1941 


Zgierz 
Erſter Appell der Werkſcharen 

Am, Donnerstagabend fand in der deuſſchen 
Voltsſchule der erſte Appell der Igierzer Werk⸗ 
ſcharen ſtatt. In Anwesenheit des rtsgrup⸗ 
penleiters der NS da, Proto w, ſeines 
Stabes jowie der zahlreichen, Arbeitstameradin⸗ 
nen und »fameraden aus ſämtlichen Betrieben 
wurde der Appell vom Ortswalter der Deulſchen 
Arbeitsfront, Rudolf Jahn e, erafſnet. In 
Begleitung des Propagandawalters Borus war 
der Kreisſchulungswalter Hans Ehriſtel (Karls⸗ 
bad) erſchienen. Pg. ice ſprach über den 
Sinn der nationaljogialiltiihen Revolutſon. Im 
Verlaufe feiner Rede jehte er den Unterſchied 
zwiſchen Revolution und Evolution 
auseinander. Revolte, jo führte er aus, ſel eine 
geitbedingte oberflächliche Erfheinung;, die Re⸗ 
volution der intenfive Durchbruch des nalür⸗ 
lichen Voltsempfindens. Wir erlebten durch 
den Führer dieſen Durchbruch im Jahre 1033. 
Von hier an wurde die Revolution zur Evolu: 
tion der Großdeulſchen Gtaatsidee, die ſich wire 
derum aus dem uralten Fundament des Gers 
manentums, die Sippe, gründete. Dies Band 
des Blutes drohte für immer vernichtet u were 
den. Als der Kampf der individugliſtiſchen 
Weltanſchauung und der nationalen Idee 
in den dergangenen Jahren jeinen Höhepunkt ers 
zeihte, Wäre dem deutſchen Volt nicht eln 
Adolf Hiller gegeben worden, es wäre nie mehr 
eriſtenzfähig geworben, Durch den nationalen 

urhbrud der Erlenntnis der raſſiſchen 
Eigenheiten begann unſer Auſſtleg. Durch 
zieh und Arbeit haben wir die Zukunft erobert, 


Lutomierſk Nowy Swiat und zurück 


Eine fchöne Wanderung über 18,5 Kilometer durch fchattigen Wald 
Von der Endſtatlon der Zufuhrbahn geht 


ſich nach lints in weſtliche 
Straße nach Czolczyn. An dem Getto von 
der Weg an einem Kieferne 
Ende des Waldes Ridblit 
imierz, rechts ins Nertal, 
ſchſchreilet man das Dorf 
zyn. Der Weg. führk in weſtlicher Richtung 
Bon (inks tritt hinter den letzten Häu 
brand auf etwa 150 m 
Da der Weg ſehr ſandig 
lints ab und erreicht 
indurch den Waldrand. 
rechts und gelangt unter 


zum Kreuzungspunkt mit der Chauſſee Luto⸗ 
mierſt⸗Schadel. 

Auf der Straße wandert man nach rechts 
ein kurzes Stückchen weiter, bis auj ber 
rechten Seite bei einem Einzelhäuschen der 
Waldrand die Straße erreicht. Hier zweigt 
nach links ein Fußweg in ſüdlicher Richtung ab, 
der bald aus dem Walde heraus auf freies 
Feld führt, Vor ſich erblidt man einen mit ein: 
ſelnen Kieſern beſtandenen Höhenzug. Der 

Ai biegt bei einem kleinen Waldſtücchen 
rechts ab auf die Höhe. Man geht aber noch 
wenige Schritte geradeaus bis zum Ende des 
Waldſtügchens und biegt hier rechte ab auf 
einen Aderrain. Von der Höhe hat man einen 
wunderbaren NRundblid, Man ſieht im 
Nordoſten die Kirche von Kazimierz, im Oſten 
Konſtantinow und Litzmannſtadt und im 
Weſten Schadet Raſtplaß. Auf einen Feld⸗ 
wege erreicht man nach wenigen Sch itten die 
Dorſſtraße von Nowy Swiat, auf der man 


ſich nach links wendet. Nowy Swiat liegt ehr 
hübſch am Sübhange bes e Dat 


Weg führt in öftliger Richtung an, einzelnen 
Waldſtücken vorbei, ſchöne Ausblicke nach beiden 
Seiten. Man überquert die Landſtraſſe von 
Lutomierſt nach Lask. Der Weg wendet ſich 


im Bogen nach rechts und kreuzt an einem 
Heinen Waldſtügchen einen Querweg, der von 
rechts her aus der Orlſchaft Apolonſa herans 
führt. Auf dieſem Wege geht man nach links 
ab an einem Kiefernwalbjtüd entlan über eine 
jandige Höhe. Jenſeits dieſer Höhe erreicht 
man ein Wiefental, hinter dem das Dorf Dir 
Tolajewice liegt. Bei einer Sandgrube biegt 
man nach lints von dem Wege ab und gelang. 
am Rande ber 00 weiterſchreltend, auf 
die Straße Wodzſerady—Mltolaſewice. Hier 
an der Brücke ſteht ein modernes Grabdenk. 
mal. Man wendet ſich nach linls und erreicht 
nach kurzem das Dorf Mitolglewice. Schöne 
alte Holzkirche mit Turm und eigenartigem 
reiſtehendem Olodenftuhl, Der 39 
führt links um die Kirche herum an dem Guls⸗ 
ſaus vorbei. Hinter dem Garten des Gute 

ufes biegt man ſcharf nach links ab auf 
einen Fahrweg, an dem reis die großen Scheu. 
nen und Stallungen des Gutes liegen. Der 
are mündet nach nicht ganz 2 km in die 
trage Laſt.-Lutomierſt ein, auf der men 
nach etwa 1% km Sutomierjt mit der Enbita: 
tion der Zufuhrbahn wieder erreicht. Mir 
Marktplatz find zwel deutihe Gajtitätten, 

7 Walter Eplinius. 
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Am a Juli 1941 extrant heim Baden unſer 17jähriger 


Bruno Mohn (Makomfki) 


Die Beerdigung fIndet am Sonnabend, dem 26, Jult 1941, 
um 1790 Uhr von der Leſchenhalle des evangellſchen Fried, 
holes (Doly) aus ftatt, 


Wir werden feiner fteis In Ehren gedenken. 


Gummiwarenſabrik 
Aichard Bendel 


Litmannſtadt, 28. Jul 1941. 


Wie haben geößoren Laget an 


Türvorlegern (usmaten) 


und stehen mit Angeboten bete 
zu Dinnnten 
Bl 


jossonschaft, u. 


Hellbrong 


0. m. 
N. 


S- bis 6-Tonnen- 


Anhänger 


nou oder gebraucht, aber fahr- 
bereit, zu kaufen gesucht, 

Gebr, Böhm, Autotransportunter- 

„ Danaigeor Str, 194, Aut 1714 


Donnerstan, 


Am 24, Jull verſchled nach langem, 
grober Geduld ertragenem Lelden mein teurer 


Schwiegervater, Grohvaler, e eee 


Neffe und Better 


Reinhold Bruno Patdorf 


Die Beerdigung 


Aon. Mittwoch, 10 Uhr! Bibelftunde, Mabenaft, 


17 Ahr: Evangelllation, Megan! 1 0 
Sonntag, 9 Uhr; Gebelftunde: 15 Up: bone ſalſon, 


Im Alter von 56 Jahren. 
findet Sonnabend, den 
18 Uhr von der Leichenhalle des neuen evan⸗ 
geliſchen Friedhofes (Wiesnerftr.) aus fakt. 


inf, . 00 a Bibelſtunde, Pfarrer 


In ſtiller Trauer; 
dle Angehörigen 


Kirchliche Nachrichten 


m Deulläfanbpfah), Sonn 
Kindergotteopienit; 
Ingern.Sternberg; 10,90 Uhr 7 


igottesbienlt 
„Hall gottes N J 


alter von Any N 


A ee (an 
andacht von 18 Uhr an Beichtgelenenheit, 
lag um 10 Uhr Hl. Meſſe mit Predigt. 


h 080 ehe, 
ag, 10,90 Uhr vorm.“ 
daten. Sah 6 Ahr 277 f 


Hafer von An ‚Sonntag um 11.30 Uhr 


Alan, Id Ihe dern 
uach e 


itor 


10 hr vorm.: Leſe oites, 
übergoftesbienfi. Berlamm« 
utn, Senfufsfelber Straße 97, 

"indergottesbienft, 
Bipelftunde, Paſter von Un 
Ne, elebhel in Ba 9. Sonntag, 6 Q 


meindeverfammlung. Breieinigbeltageme! 

N Sonntag, nachm. 4 Uhr! Gotlesbienft, Paſtor 
eit, 

Donnerstag, 00 


san; . 
fee ati; 9 ‚Ahr: Kinder« 


lenft mit Seler des HL. Nenne Sande Dr. ‚Diet: 
0 3 5005 tesbienit, 5 Jalſ, Bd 
7 wee El. 1 


Sonnabend, d 
1, Karlshof. Sonn: 
10,80 10 Gottes, 


8 Une 9 e 
are 


linie 115 


0 9 5 Alg (Ede Erhard⸗Paßer⸗ und Luden⸗ 
e den 27. 7,, 


um 11 Uhr Gottes⸗ 


Sonntag, vorm. 11 Uhr! Gottesdien 
| Baptiftentiede, 1 now, Mi ee 15. Sonn 
dag, vorm, 10. Uhr: 


1, 0 
Henle motteobien! 


— —— ͤ l!..—.— — 
zes ER . = 
et EEE 


Wie 5 7 un Bibelftunde, Kae 
DiatoniffenhaussEltfabethrftapelle ORontrahe 42). 
1 10 Uhr vorm. Goltesvlenſt, Pastor B. Löffler 


Sonnta, 


4 4% Sonntag, 9 Ahr: Kindergot 


‚Runde, 


woch, J Ahr abends: bad} 750 be eiedhofe, 


haufen, 0 den 27, Jull: 


20 Apr: Bibelftunde, Prundoberpitrahe 10 
529. “Im, 1 15 Uhr;: Evangelifation, Mitt⸗ 
Bien ibelftunbe, Bee 17 05 
Banking, 8.46 Gebetftunde; 18 Uhr; Gr, 
urlandftenfie 48, Sonnlag, 8.45 Uhr. Gebel. 

lde, I Ahr: Cvangelifation, Ligmannitabt,@id, 
onaujtzahe 99 Sonnta, 1 en ee 
Wage 10 11 35 

a 


Ina, 10 ur; 5 

an belkunde, _ Sihmannftabt-Bilb, Mor jenen? 
ae (Stel), ‚Sonntag, 1630 Akt l 
Zeile 65. Sonntag, 1900 Uhr: Evangelifation. Karle. 
0 © 5. Santo . Sonniag, 9 Ahr: Gebe fands; 


le rel 


Sälageter] 


Co, Brübergemelnen: len Ludendorff. 
‚tahe 56. Sonntag, 10 9 x; Kinder i 3 Uhr; 
Wredigt, Bonner HR hr belt funde, Breb, Kautz. 
Fiat ice, J. ‚San tag, 8 Ahr: Miro 
digt, Pfarrer 9 Uhr: Kindernoties« 


N. Reich, Nest, 


105 Auth, Sensinde 5 bel e 555 san 
80, hne bl. Abendmahl, 
Kine SEHEN ( eu 
jaftor Di Donners: 115 
e 1 Se je 98) 
Munde, 


Sl⸗Kreuz, Kirche (Ede . u 112 

ſeihrich, Strate). 181 ben 27, 0.0 U. 

zhmelle; 9 075 AN An mit, Worte fang 10 Hi 

Hache ven Wa oc 2005 Ba mil 0 6 
erandamt, An. agen en. 

2. ud 9 Uhr. Am Wenge end; 18.90 ie, Segens« 


St+Antoniussstirhe (Merkmeifterftrahe), Am Sonn 


Mlarrkleche in mean m. ne unten). Am 


. treltleche. 5 ee red Danziger 
Straße 85. Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gotiesdienft, 
tallhner, St. Petri Femeinde, Krefelder Str. 00. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Goltesbienft, e Ser 

inde in Un. 


alten en ohl. Are 7.0 EN Uhr abends: 
„Bibel, und Beiftunde, Bapliſtenkleche, 2 e Aa. 
„J Sonntag, vorm. 10 Uhr: ot esbienft, ſeblg. Im 


Aniası Moenbmagt; Dune 55 „uhr; Abe jolles 


dienft, 
ale e. Bapliſtenkirche, Er e 0 9. 


Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gottesdienst, Pred. €, 


öge! 
vorm, 11.45 Uhr: e nahm, 6 Uh 


Gottesbienft, Pr. I, Arndt. Mittwoch, 790 Uhr abends: 
Bibele und Betftunde, Baptiftenfirde, e Bio, 
maraſtraße 81. Sonntag, vorm. 10 U 
vorm, 11.30 Uhr: Kin wc 
Sottesbienit. Donnerstag, J Uhr abends: Bibel, und 


Gottes N 
chm, 4 


Belſtunde. Bapliſtenkleche, ae w t 
b. Witielftäbt. 


Gott enſt. ſche nachm. 
4 Ahr: Goltesdienft, Pr, Sul, Meni Vihmann⸗ 
Hadt⸗ Sud, e e ‚Sonntag, vorm, 10 Uhr: 


| Sottesbienft, Br. Höhe, 


0 ue, 19:80 Uhr: Mor 
e Ale le. Senf, Sonntag 
7. nad ch ub Abe: Gollegdlenft, - Waller Lie, 
| Haenfeit; 11.80 nr; A (Handnftr, 9). 


“| Dienstag, 19,90 Uhr; Bibelltunde, 


Kaliſch, € Bits Gemeinihalt (Haydnſtraße, 115 
Hi Ahr: e un 
aan ifation; 1746 Abe: C. Stunde. Dienstag, 
17 . r G end unde, Mittwoch, 20 Uhr: Bibel 
'onnabend, 20,15 Uhr: Gebetsftunde, 


Wielun, c je für beutihe Jie 


Sonntag, ben 27. 7, Gottesdienfte um 7, 8. eech 


amt, Predigt, Segen, 10.90 mit Segen und Sundatı, 


männliche oder we 


aer ehr zum sofortigen 


1 Buchhalter 


Angebote unter Ne. A100 an de, Liam Zu eu rlchtan, 


Hilfskräfte, 
1, wird ligne und, fiherer, Arbeiten, 
che Vorfellung am 20, d. M., 12 Ahr 


2, bei der Deuiihen Gelee alte 
Litmannſtadl, Hermann Göring. 


Ein Landmaſchinen⸗Handelsunternehmen, 
in einer Kreisstadt des Negierungsbezirtes 
Qlbmannftadt ſucht zum fofortigen oder [pür 
teren Antritt einen 


tüchtigen Stenotypiften, 


der [päterhin als Bürochef und Korrelpons 
Verwendung finden wilrde, Ferner 


füchtigen, gewandte Stenotnniftinnen, 


die die deutſche Sprache vollkommen beherr⸗ 
ſchen. Angebote an die „Limannſtädter Zel⸗ 
tung“ unter 1267 erbeten. 


Größere r Wolltuchbetrieb 
suc! erlahrenen 
Appreturleiter 


te Militärtuch, Kommunal- 
„ und« mantelstoff 80. 


für Strolchgarnwaren, 
behördentuch, Horten 

wie auch Damenını 
Angebote unter 4620 an die-Litemannntldter Zip, 


Tüchtigen Reisenden 


mit sloherom Auftroten bel dene Gehalt nad Pr 


tamannntädter Leitung 


15 baldmöglichſtem Antritt 
bliche 


Hilfsbuchhalterin 


zum möglichst sofortigen 
Antritt gesucht. 
Angebote unter 4608 an die L. Z. 


Kaufmann, bilanzlicherer Buch, 
mit Durchſchreibeſyſtem 
„ in leitender Stellung 
geweſen und eigenes Unterneh⸗ 


men ehen ſucht Vertrauens 
Angebote unter 4619 an 
25994 


Bücherrevisor 


gesucht, dor Bücher ein lone und 
Buchhaltung dauernd überwacht, 


Angebote unter 4018 an die L. Zig. 


Alterer Herz, in leitender Gtel- 
ſucht gut möbliertes Zims 
ngebote unter 4614 an die 


fe ſucht gut möbller⸗ 


Ange öte mit Preis, 
angabe unter 4609 an bie 23 
Deutſcher GT 


eutfhlandpfai 15 
{ 185 Angebote unter 


1. Verkäuferin 
I. Börokraft 


für sofort gesucht. 


Textilwarengeschäft Adolt- 
Hitler- Straße 92, Ruf 170.49 


Handwaschmittel (bezugscheinfrel) 


Möbl. Wohnung oder möbl, 

mer von Ehepaar aus bem 
pelut, evtl, mit Kochgele⸗ 
190 bote unter we 115 


Tausch Utzmannstadt —Berln 


Biete In Litam, zehn achdı 
%-Wohnung mit großer Di 
eib ad, Eingenholzung. 1 
Zweifamilienhaus. Suche In Berlin 
Ähnliche Wohnung mit Da 

Angebote unter 1405 


«| Bilanzbuchhalterin |; 


für Industriebetrieb 
bete mit Lobenslauf unter 
27 an die Litzm. Zeitung. 


Geihäftsführer für Lebensmit⸗ 
tele und Gemüfeeinfäufe u. Ver⸗ 
täuferin 119 — 1 Str. 1, 


Fachleute 
Ein- und Verkauf 
Schlacht- und Nutzvieh 


werden nach eingestellt 


Gefunden 


30,-— RM, Vorlioror meldet aich ge, 
gen Erstattung der Unkosten 
A. Wurbi, Str. 4, B, Armee 12, Z 217 


Junge Dame vom 5, Sportfeſt, 
anſcheinend verhindert geweſen, 
wird um neuen Treffpunkt oder 
Seen unter 4439 an bie i 

0 


Angebote unter 1266 an die L. dg 


deutsch sprechend, in gute 


Staatsbeamter (30 J.) wlluſcht 
zwecks Gedankenaustauſches und 
ſpäterer Helrat mit nettem Mä⸗ 
del in Verbindung zu treten. Ans 
gebote, mögl. mit Bild (das ſof. 
zurückgeſandt wird), unter 4611 
an die 23. 25088 


Schmutzige Hände 


reinigt 


Lavofix 


in Packungen zu: 
1, 5, 10, 25 kg 


DROGERIE 
EGENSZ 


komm. Verw. der Firma, 


Ludwig Spiess u. Sohn AG. 


Lltzmanustadt, Adolt-Hitior-Straße 107 
Ruf 19-85 


nnabend von 15 


1* bh evil. schriftlich, 


Hans Lücke & Co, KG. 
N Str. q. S. Armee 5 


Achtung! Lederwaren-Detaillisten! 


Größere Posten in Kleinlederwaren sowie 


Maniküre-, Derby- und Stadttaschen 


Nofort leistungsfähige Firma sofort gegen Kasse 


Augobote erbeten unter KN 6088 an ALA, Köln 
Zeppelinstraßo 4 


Einkäufer 


für Spinnstolfwaren von Großhand- 
lung unter günstigen Bedingungen 


‚per solort gesucht, 
Angebote untor 4084 an die L. Zug: 


| 15 10 Apr: Got! gaben mn BR 
1180 ER HN In Njgo: 
ET tg Gr 


woch 7 00 e 
ebhof. 5 4 Uhr: Frauenbibel⸗ 
8 85 e aft Ren 


ende 50 Ahr 


Fenfter u, Garten- 
Roh- und Draht- a 8 
Ornam. u. Farben. 
Fenfterkitt ne 
Bildere Spiegel und Schautenfterfcheiben 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 


"| &lhmannltadt, Ulrich: von⸗Hullen, Str. 16, ernruf 194.58 


Wir suchen nofort 2 Jüngere, 


tüchtige Arbeiter 


‚cker für unseren 
12 5 Voraustollen 


die 12 Uhr te 
Wa 
Aether ste 30 Mile 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 1] 


Ruf 133-89 und 186-09 
Telegramme und Brief- Kurzanschritt: Großeinkauf Litzmannstadt 


fie Nuhrungs- und Genußmittel, 
Kolonlulmwuren usw. Beuurtsurtikel uller Art. kom. verw: Direktor K. Heintz 


er erhältihre 
urken knnehlast und Irlach 


bis Über den Winter hinaus 
Ih lür Tomatenmark h, Händler) 
RR 


Großeinkaufsgesellschaft Litzmannstadt 


WIEDERHOLUNG 
Morgen, Sonntag, 11 Uhr 


Im Vorprogeamm: 


Die nauefte Deutliche Wochenfchau 


Jugendliche über 14. Jahre zugelassen 


* 


R LTO! 


= 


Gaststätte 


66 
„Schumbenhof 
Hermann-Söring-Stenke 245 


Täglich Konzert ab 6 Uhr abends 
Sämtliche Speisen und Getränke 
Beste Küche 


Kaffee-Restourant 


„sur Stadt Wien‘ 


mit herrlichem Garten, geeignet 
für Fawllionnustügs 


Brastauer Straße AB 7 Rul 180-15. / (Btraßenbahn-Linle 1) 
Jeden Sonnabend und Sonntag ab 16.30 Uhr 


Wiener Musik 


Privat-Tanz-Schule 
ISMAN ai ss 


f 260.00 


zweiteilig, Durchm, ca, 1500 


— _Privat- und Einzelunterricht zu leder Zell — 
mm, Breite, cas, 420. mm, 
Bohring 200 mm, 


Antriebsscheibe = ===... 


Schi, Angebote unter 4612 an die Liumannstädter Zeitung 


über die Vereinfachung des Lohnabzugs und über die 


Lopnabzugs vom = Jul 1941 (cl. I 
ür den Steuerabzug vom 5 
118 für die Einbehaltung und Abführung der Bürger 
steller wichtige Anderungen, die am 1. Auguſt 1041 und 
um 1. Otober 1041 in Kraft kreten. Die nachfolgenden 
Anderungen freien am J. 
die am 1. 
geht jpäler eine weitere Bekanntmachung. 
Sohnlteuer: 25 

A In S8 14, 22 und 36 ESt. wird jeweils der Abs 


b) Gel Anderungen der Lohnſteuerkarte (88, 10, Ion 


c) Der § di 8D. ſſt geändert. Er laute! nunmehr: 


bie mitverbienenbe Eheſtau entfällt hiernach ab 


Bekanntmachung 


Abführung der Bürgerſteuer vom Arbeitslohn 
Die Eiſte Verordnung Über die, RIESEN nat 


Arbeitsiopn (Lohnfteuer) 


uguft 1941 in Kraft. über 
Oktober 1941 eintreienden Anderungen er⸗ 


ſatz 2 aeltrihen. Der Hinzurehnungspermert für 
1. Auguft 1941, die Hinzurechnungsvermerke auf der 
Kopnflenertarie 1041 bleiben beſtehen einer Bes 
ridjligung der Pohnituerlarte durch das Finanzamt 
bebarf es nicht, Die Gemeindebehörben haben ab 
1, August 1941 ven Hinzurechnungspermert nicht 
wehe einputzanen. a 

Ver Hlmpurehmingsuermerl entfällt: aug fr 
Arbeitnehmerinnen polnischer Boltstumszugehörig« 
feit, Die Lohnsteuer und die Sogialausgleids« 
abgabe Hub 0b 1. mice 1941 nunmehr auch, für 
milverpienende polniſche Ebelrauen unter Ju. 
gründelegung des Brutlofohns det Tabelle für pol» 
nische Arbelinehmer zu entnehmen. 


Std.) ab 1. Auguſt 1041 kann eine rüdwirkende 
7 bis um Beginn bes n für 
das bie Lahnſteuerkarte ausgeihtieben iſt, erfolgen. 


Der Urbeitgeber Hat vorbehaltlich der Porſcheiſf 
bes g 42 die gelamte Lohnſteuer, bie er in einem 
Kalendermonat einbehalten hat, Inäteftens am 
zehnten Tage nach Ablauf ves Kalendermonats 
in einem Belran an bie Kaſſe des Finanzamts 
deiner ee an eine nom Dberfinang, 
präſidenten beftimmte Kaffe abzuführen, Die ein« 
Sehaltene, Looneuer bar] Ds. am Kaflenbitie 
ellen abgeführt werden. Die abgeführlen Ber 
läge find als Lohufteuer zu bezeichnen, Es it 


anzugeben, auf welchen Zeitraum fie entfallen, 
Eine Bezeichnung der einzelnen Arbeitnehmer, 


Spielplan der Kismannftädter Filmfhenter von heute 


Fut Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


(casino d Biallo 


zelten 14.15, 17,00, 20,00 


Keine Rarten,Borbellelungen. Anſan 


Palası 


1545, 17.30, 20.00, fonntags 13,00 


2. Wothe 
Gewitter im Mai* 
Willor Staal, Hanf Austen 


Ein unbefhimerter u. Tuftiger UfasGitm. 


Feeien vom Ich“ 


„kn“ 


mit La Jana 


Mosgen, Sonntag, 10, 11.30, 19 Uhr 
WohenhausSonde: 


Deli Europa Mu 
Suf linie 123 Sölagetertzahe 30 


Hermann Speelmane, Catola Höhn 
Wogen, Sonnian, 11 Uhr, 1 a 
Di6ungeigeheimnife ** 


Erabaufen 


und Hannes Stelzer 


se Gloria Palladium 
duden dorf. 24. [. Sahm Linde 16 


15.30, 17.10, 19.30 17,30, 


20,00 13,30, 15.90, 17.20,18.30 | 16.00, 18.00, 20.00, 


Wegen 
jenopteritug 
eller. 


Der We 
ind Freie 


Roma 
Deesitrahe da 


15,80, 17.90, 19.30 


7 
en zu | der eu 
18:00, 17.90, 2000 | Se 
Houto aband bel mu- 
mit Jenny Juge 


Ez leuchten 
die Sterne 


Die ſchwedl & gefallt 
Age 24 mit 


Mal 1 
KöulgedeinzigeStt. 40 
15.30, 17.30, 19.30 


Kora⸗Ferry 


mit Marita öl 


Kaffeehaus 


„europa 


Hermannsbad 
Leitung 6. Pullerdt 


Ruf 160 


Sonntag, den 27, Juli. von 15 bis 22 Uhr 
Groß-Konzert 


Es Ipielt di ſamte Mufitforps der S lizel Litzmannstadt 

ee e e eee 

In den nächſten 14 za ii die Lihmannſtädter Sal., Kapelle 
M 

Gute Küch 


eintritt: Gtwahſene 50, 


PCC 
Sonnabend, den 26, Jull, von 17 bis 22 Uhr 


Unterhaltungsmuſik 


im Park Helenenhof 
Püchter Michael Wacker 


fitleiter Wenhte 
Gepflegte Biere 


f. Wehrmacht u. Kinder Bis zu 14 Jahren frei 
Straf e Rr. 0 und Nr. 10 9 


e 


— ETETITTEEPEPEERRRRREEETERERERP | 


Schrott 
u 


‚Metalle 
Jeder Art u. Hen 
go be 11 0 


Gebäck aus 
eigener Konditorei 


Täglich 
Künstlor-Konzert 


un 

Metall-Handel 

Lagoratr. 27789 
Aut 127.05 


Loft die L. J. 


ſtändig 

Bürgerfleuer: 
le Arbeitgeber haben die gelamte einbehaltene 

Bürgerſteuer zu ven Zeſtpunklen, die fur die Köfüh⸗ 

rung der Loptifteuer maß ſebend ſind (Ipäteltens am 

zehnten Tage nach Ablauf des Kalenderinonais oder 

Kalenderiertefjahts), in einem Belrag ab 1. en 

1941 an bie Kalle des Finamamte der Betriebsftätte 

e Die Vorſchriften Über die Anderung in 

der Abführung der Bilrgerftener gelten erstmalig für 

die Bürgerftener, die nach dem 30, Junt 1041 einzu⸗ 
behalten it. 

Die abgeführten Beträge find ale Bürgerſteuer zu 
Segeiinen. F Kit e dee 5 
entfallen. Eine Bezeichnung der einzelnen Arbeſl⸗ 
nehmer, auf die die Beträge entfallen. und eine Ber 
zeichnung der einzelnen A f 4 Gemeinden, 

enen bie Beträge zustehen, find nicht erforderlich. 

Br den Abzug der Bürgerſteuer vom Arbeitslohn 
find folgende Vorſchriſten der Lohnſteuer⸗Durchfüh 
rungs verordnung anzuwenden: 

a) Die Vorfärift des 8 30 Abl. 4 CEADB,, nach der 
der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber den Bürger 
ſteuerbelrag in bar zu zahlen at, wenn der Bar 
lohn zur Dedung der Steuer nicht ausreicht. 

b) Die Vorſchrift des 55 3 Ltd über die Führung 
eines Lohnkontos. Ab 1. e 1941 ift au 10 5 

die Bilrgerſteuerpflichtigen ein Lohnkonlo zu führ 

ken, ober das beſtehende Lohnkonto entſbrechend 

„ auf bie Vürgerſteuer auszudehnen. 

e) Die Vorſchrift des 5 44 LEIDB. über die Lohn. 
F mente, Ab 1. Kluguſt 1941 iſt ſomit auch 
über die Bürgerfteuer eine Anmeldung bis zum 
10, des folgenden Nonate oder Kalenvervletkel⸗ 
a abzugeben. Diefe Sromelsung, IR mit der 

eöntenegAnmeIbänn zu verbinden. Auf den More 
druck unter Lohufteueranmeſzung It, zu fehlen: 

„Eedugleich Bürgerfteneranmeldung — Der Bilr⸗ 

jerſteusrbelta, . auf der Zeile unter der Lohn. 

b einzutragen 

ories „Würgerfteuer", 
d) Die Voꝛſchriſt bes 9 47 Ltd, über die Aus 


i einer Lohnſteuerbeſchelnigung nach Abs 

alf des Kalenberjahrs, 

Im eingeftten wermeife ich auf ple, det 
Juli 1941 — abgedruckt im Neihsitenerblati 1941 

S, 485 — und auf die Ausführung bes Herrn Stagts⸗ 

ſekretärs Reinhardt hierzu im REIBL, 1541 S. 478, 


Poſen, 18. Jull 10 . 8 
Der Reſchoſtalthalter (Oberfinanzpräfident) 
Dr. Gebhard 


Anordnung Ar. 3 41 


des Gierwirkihaftsverbandes Wartheland 
Belt. Lblleferungapflicht file Honig 
vom 22. Juli 1941 
Auf Grund des § 4 der Verordnung Über den Zus 
ſammenſchluß der. 81.45 1.5 1 % vom 22. Ro. 
vember 1095 (NGBI, | S. 1855) und 3, ber Setung 
ber Gierwiriihaftsnerbände vom 20, Derember 1045 
NNBEL, 1085 S. 11) ergeht mit Zuftimmung des 


unſer Voranſetzüng des 


vom 


Relchsſtatthalters für den Reichsgau Wartheland — 
a — folgende ed 
8 1. 

Im Gebiet des Elerwirtſchaftsverbandes Warthe⸗ 
land find die Blenenhalter verpflichtet, von jedem 
am 1. Juni 1941 gehaltenen Bolt 2 kg Honig bis 

öteftens zum II. Muguft 1941 an die zugelaffenen 
ammelftelen abzulſefern. 

8 2. 

Die Sammelſtellen haben den Bienenhaltern den 
abgelfeſerten Honig mit dem vorgeſchriebenen Preis 
von MM 2.— Je ke zu bezahlen, 

Die Sommelſteflen find dhe dem Erzeuger 
den Empfang des Honigs schriftlich zu beſcheinigen. Der 
Erzeuger muß bie e ung aufbewahr 
zen und den mit der Überwachung beauftragten Or⸗ 
ganen vorlegen, 9 5 


Zuwiderhand lungen egen biefe Anordnung wer ⸗ 
den, Toweit fie nich nad, er Verorpnung über Stra. 
fen und, . 50 zen bei Jutolderhandſungen, 79001 
eisnorfrifien dan 3, Ja 10 (ROBL. | ©, 100) 
u bestrafen find, mit Ordnungsſlrafen bis zu 1000 
ach mark im Einzelfalle, unbeschadet der weiter: 


ee aaf ber Haupfvereinigung der 
ir 


eutſchen Gierw aft, beſtraft. 
Poſen, den 22. Juli 1941. 
Der Vorſtthende 
des Elerwirtſchaftoverbandes Wartheland 
A. { 


geb. Dr. Hollinn 


Berhängung einer Ordnungsittnfe 


Der e Eugen Sitte, Inhaber der 
ee ung Eugen Sittiewlez, Lihmannftabt, Spin: 
Unie 228, if von mi 
Breisheftimmungen 


don DR 4 
Alkmannftadt, 


mir wegen Berftoßes gegen dle 
mit einer Ordnungsſtrafe in Höhe 
beſtraft worden. 

den 6. Juni 1941. 

Der Reglerungeprüſident 
Prelollberwachungoſtelle 


| Bekanntmachungen | 
tar den Landkreis Schlerat 
9100 Aufgebot 


Die Ehefrau Veronika Chola, geb. Gmildala, in 
Sr, Kommorlt, Kr. Such (eine), hat beanttagt, 
Iren 1 a dei Welten 1555 

la, zuleht wohnhaft in der Gauheilanftalt in 
8 fir 10 1 e neforb 

er MWerfhollene wird aufgefordert, 
in dem 920 den 1. Oktober Aa 10 ln, vor dem 
eee da Sitzungsſaal, anberaumten 
Mufgebofstermin au melden, widrigenfalls die Todes 
erk n erfolgen wird. 

An alle, die Auskunft nber den Werſchollenen geben 
können, dd die Mufforberung, jpäteftens im Au⸗ 
nebötstermin dem Gericht Anzeige zu machen. 


Amtsgericht Schlerah, den 29. Juli 1941, 


Bekanntmachungen 
des Landhreites Lack 


Abgabe von gausbrandkohle 


darf ab 1. Auguſt 1041 nur gegen 


uche, bie 
ka 


Tpäteftens 


undentifte 
lte I der deut, 


ke, auf die 
1115 bes 
mitte der 


E. Co 
KORVERKANFS ih. 
N > lie 


Mer 
\uraR in Un 
Man 
ie 


5 en 
Nobis 
le plätze. hol 


Diele: 


Kohlenkarte oder ohne gebaut bezieht, wird 1) 
den Beſtimmungen der BVerbrauhsregelungs«Straft 
4. 1940 beſtraft. 
3. Juli 1041. 

Der Lande * 


h vom 6, 
Rablanice, d. 


Bekanntmachungen 
aus dem Landkreis Oſtrowo 


Feltzulellung an die polnische Benölferun 
des Kreſſes Oſtrowo in der Zeit 
vom 28. ul bis 24. Auguſt 1941 


Es kommen folgende Mengen zur Berteilung: 
a) in der Woche vom 26. 7, bis 3. 8. 1041: 
125 7 81 auf Abſchnitt P 1 26 der Fe 
arte P, 
125 g Butter auf Abſchnitt PK I 26 der Fell 
% PK, 
02.5 8 11 auf Abſchnltt 1 26 der Fettzuſg 
arte DS, 
10 5 auf Abſchnitt ZI 1 26 der Zula 
tie P; 


b) in der Woche vom 4. bis 10, 8. 1941: 
125 b Butler auf Abschnitt P ii es der ge 


zarte P, 

025 g Butter auf ed eagle 1 

10 & Butter au) iche 24 220 der Jil 
7 1050 


tie P; 
©) in der Woche vom 13, bis 17, 8. 141: 
50.2 Butler auf Abſchnitt P II 26 der geh 


larte P, 

125 o Butter auf Abschnitt PK III 20 der Rel 

62.5 K Butler auf Abſchnitt TH 20 der fpettzulelll 
arte PS, 

10 u Butter if nochn, ZI II 20 der Jule 
arte 1 

d) in ber Wache von: 18. bis 24 8. 1941: 

70 e Butter auf die Abschnitte PI/IV 26 der Dt 
furle P Cor un 00 05 

50 f auf Abſchnitt Pie IV 26 der ge 
arte PK. 

025 2 Butler uf Kuſcnitk IV 20 der gettiſſ 
arte . 

10 g Butter, auf bci ZI 4 28 der Autafl 
zarte P. 

Dftzoie, am 28. Jull. 10 l. 


Der Landrat bes Kreifes Oft: 
— Ernährungsamt 10 1 


Um die Aufzucht des jungen Tiger 
Nachwuchses sicherzustellen, benötigt der | 
KRONE-OIRCUS | 

sofort eine säugende Hündin 

als Amme | 


Fernmfindliche und Kilangebote an Oireu 
Krone, Ruf 108.89 


SCHROTT UND METALL 

Lumpen, Papier. alte 1 ein 

schen und Glasbruch kauft ständig 
OTTO MANAL, Litzmannstadt 
Ziöthonstraße 241 Huf 180.97 


Pelle mit 


Deutſchen Voltstift 
anderen Papieren 90 
Hänſch, Telegraphenſtr. 152, W. g. 


verloren. 


Schwarzer Hund, 50 cm hoch, 700 Rücktehrerausweis und Einbür- 


em lang, entlaufen. Gegen Be⸗ gerungsurkunde 


lohnung abzugeben Molkteſtraße 
58 W. l. ib 25983 verloren. 


ichmfdt, Golenckie, Kr. Kutnd, 


Kohlentarle am 22. 7. 1044 16 
Marktſtr. 81 bis Buſchlinie 

verlor Gegen Belohnung 
zugeben: Bautz, Buſchlinie d. 
W. 20, £ 


„ 

andtafihe mit Deutfchftämmif, 
Eliot hein mn ar 10 
Schult, 4 Kleiderlarten der Cl 
Otto, Gerhard, Eljriede EN 
in Juſtyngw verloren, A 
25991 ben Dorf Juſtynow 7. 


Ausweis der 
Wehrpaß u. 
s Alerander 


des Ernſt 


